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1 Allgemeines

Das vorliegende schnittstellenspezifische Benutzerhandbuch beinhaltet folgende
Themen:

e Sicherheitshinweise
Geratespezifische Kenndaten
Installation/Inbetriebnahme
Parametrierung
Fehlerursachen und Abhilfen

Da die Dokumentation modular aufgebaut ist, stellt dieses Benutzerhandbuch eine
Ergdnzung zu anderen Dokumentationen wie z.B. Produktdatenblatter,
MaRzeichnungen, Prospekte und dem Sicherheitshandbuch etc. dar.

Das Benutzerhandbuch kann kundenspezifisch im Lieferumfang enthalten sein, oder
kann auch separat angefordert werden.

1.1 Geltungsbereich

Dieses Benutzerhandbuch gilt ausschlief3lich fiir Mess-System-Baureihen geman
nachfolgendem Typenschliissel mit PROFINET IO Schnittstelle und PROFIsafe Profil:

(1 [2]-5[-a]"s5] - ]-6]-6]6]6]6]
Stelle Bezeichnung Beschreibung

54 A Explosionsschutzgehduse (ATEX); &
C Absolut-Encoder, programmierbar

*2 D redundante Doppelabtastung
Vv Vollwelle

x 3 H Hohlwelle
S Sacklochwelle
w Seilzugbox (wire)
75 AuBendurchmesser & 75 mm

- 88 AuRendurchmesser & 88 mm
100 AuBendurchmesser & 100 mm
115 Aulendurchmesser & 115 mm

*5 M Multiturn

*6 - Fortlaufende Nummer

* = Platzhalter
Die Produkte sind durch aufgeklebte Typenschilder gekennzeichnet und sind
Bestandteil einer Anlage.

Es gelten somit zusammen folgende Dokumentationen:
e siehe Kapitel ,Mitgeltende Dokumente” im Sicherheitshandbuch

Printed in the Federal Republic of Germany © TR Electronic GmbH 2012, All Rights Reserved
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Allgemeines

1.2 Referenzen

1 IEC/PAS 62411 Real-time Ethernet PROFINET 10
: International Electrotechnical Commission
> IEC 61158 Digital data communications for measurement and control
’ - Fieldbus for use in industrial control systems
IEC 61784 Digital data communications for measurement and control
3 - Fieldbus for wuse in industrial control systems
’ - Profile sets for continuous and discrete manufacturing
relative to fieldbus use in industrial control systems
ISO/IEC 8802-3 Carrier Sense Multiple Access with Collision Detection
4, (CSMA/CD)
Access Method and Physical Layer Specifications
5. |IEEE 802.1Q IEEE Standard for Priority Tagging
6 IEEE 1588-2002 |EEE Standard for a Precision Clock Synchronization
’ Protocol for Networked Measurement and Control Systems
7 PROFINET PROFIsafe — Environmental Requirements
* | Guideline Bestell-Nr.: 2.232
8 PROFIBUS Profile Guidelines Part 1:
" | Guideline Identification & Maintenance Functions. Bestell-Nr.: 3.502
9 PROFINET Planungsrichtlinie,
* | Guideline Bestell-Nr.: 8.061
10 PROFINET Montagerichtlinie
" | Guideline Bestell-Nr.: 8.071
11 PROFINET Inbetriebnahmerichtlinie
" | Guideline Bestell-Nr.: 8.081
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1.3 Verwendete Abkilirzungen und Begriffe

Ox Hexadezimale Darstellung

AFT5* Explosionsschutzgehause @ 75 mm mit eingebautem Mess-System,
alle Varianten

A*88* Explosionsschutzgehduse @ 88 mm mit eingebautem Mess-System,
alle Varianten

A*100* Explosionsschutzgehduse @ 100 mm mit eingebautem Mess-System,
alle Varianten

CAT Category:
Einteilung von Kabeln, die auch bei Ethernet verwendet wird.
Absolut-Encoder mit redundanter Doppelabtastung,

CDH ; :
Ausfihrung mit Hohlwelle
Absolut-Encoder mit redundanter Doppelabtastung,

Cbv ; :
Ausfuhrung mit Vollwelle

CDV115 Mess-System der Baureihe 75 in ein 115er ,Heavy Duty*“-
Schutzgehause eingebaut
Absolut-Encoder mit redundanter Doppelabtastung,

CD -

- alle Ausfliihrungen
CRC Cyclic Redundancy Check (Redundanzpriifung)
DC Diagnostic Coverage
ave Durchschnittlicher Diagnosedeckungsgrad

EU Europaische Union

EMV Elektro-Magnetische-Vertraglichkeit

Egg;neerlng Projektierungs-, Inbetriebnahmewerkzeug

F steht generell fir den Begriffe Sicherheit oder fehlersicher

F-Device Sicherheitsgerat fir Sicherheitsanwendungen

Fehler- Kompromiss zwischen den technischen Sicherheitsanforderungen

ausschluss | und der theoretischen Mdglichkeit des Auftretens eines Fehlers

F-Host Sicherheits-Steuerung fir Sicherheitsanwendungen
Failure Mode and Effects Analysis, Methoden der Zuverlassigkeits-

FMEA . . )
technik, um potenzielle Schwachstellen zu finden
Teil der Gesamtanlagensicherheit, der von der korrekten Funktion

Funktionale |sicherheitsbezogener Systeme zur Risikoreduzierung abhangt.

Sicherheit Funktionale Sicherheit ist gegeben, wenn jede Sicherheitsfunktion wie
spezifiziert ausgefuhrt wird.

GSD Gerate-Stammdaten-Datei

GSDML Gerate-Stammdaten-Datei (Markup Language)

&M Identification & Maintenance (Information und Wartung)

IEC Internationale Elektrotechnische Kommission

IEEE Institute of Electrical and Electronics Engineers

I0CS IO Consumer Status: damit signalisiert der Consumer eines
|O-Datenelements den Zustand (gut, schlecht mit Fehlerort)

IOPS IO Provider Status: damit signalisiert der Provider eines
|O-Datenelements den Zustand (gut, schlecht mit Fehlerort)

IP Internet Protocol

IRT Isochronous Real-Time Kommunikation

Printed in the Federal Republic of Germany
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Allgemeines

ISO International Standard Organisation
MAC Media Access Control, Ethernet-1D
MRP Media Redundancy Protocol
MTTF, M_ean T|me_ TQ Failure (danggrous)
Mittlere Zeit bis zum gefahrbringenden Ausfall
NRT Non-Real-Time Kommunikation
Operator Acknow-
ledgment Umschaltung von Ersatzwerten auf Prozesswerte
(Anwender-
quittierung)
PAS Publicly Available Specification

Bei einer F-Peripherie mit Ausgangen werden vom F-System bei einer
Passivierung statt der vom Sicherheitsprogramm im Prozessabbild
bereitgestellten Ausgabewerte Ersatzwerte (z.B. 0) zu den
fehlersicheren Ausgangen Ubertragen.

Passivierung

Average Probability of Failure on Demand
PFDay Mittlere Versagenswahrscheinlichkeit einer Sicherheitsfunktion bei
niedriger Anforderung

Probability of Failure per Hour
Betriebsart mit hoher Anforderungsrate oder kontinuierlicher

PFH Anforderung. Wahrscheinlichkeit eines gefahrbringenden Ausfalls pro
Stunde.

PNO PROFIBUS Nutzer Organisation e.V.

PROFIBUS herstellerunabhangiger, offener Feldbusstandard

PROFINET PROFINET ist der offene Industrial Ethernet Standard der PROFIBUS

Nutzerorganisation fir die Automatisierung.

RT Real-Time Kommunikation

Safety Integrity Level: Vier diskrete Stufen (SIL1 bis SIL4). Je héher der
SIL eines sicherheitsbezogenen Systems, umso geringer ist die

SIL Wahrscheinlichkeit, dass das System die geforderten Sicherheitsfunk-
tionen nicht ausfiihren kann.
Safety Instrumented System: wird eingesetzt, um einen gefahrlichen
Prozess abzusichern und das Risiko eines Unfalls zu reduzieren.

SIS Prozessins?rumente sind Bestandteil eir_1es Safety Instrumeqted
System. Dieses besteht aus den wesentlichen Komponenten einer
gesamten sicherheitsrelevanten Prozesseinheit:
Sensor, fehlersichere Verarbeitungseinheit (Steuerung) und Aktor

Slot Adressierung eines physikalischen Steckplatzes

Subslot Adressierung der Daten

SNMP Simple Network Management Protocol

SRS §icherheits-Rechner-System mit Steuerungsfupktion,
in Bezug auf PROFIsafe auch als F-Host bezeichnet

STP Shielded Twisted Pair

Standard Mess- Definition:

System Sicherheitsgerichtetes Mess-System, ohne Explosionsschutz

TCP Transmission Control Protocol

UDP User Datagram Protocol

VDE Verband der Elektrotechnik, Elektronik und Informationstechnik

¥V|ederholungspru- Wiederkehrende Priifung zur Aufdeckung von versteckten

ung ) . o : .

(proof test) gefahrbringenden Ausfallen in einem sicherheitsbezogenen System.

XML EXtensible Markup Language

© TR Electronic GmbH 2012, All Rights Reserved Printed in the Federal Republic of Germany

Seite 10 von 56 TR-ECE-BA-D-0095 v25 07.05.2026



idQelectronic

1.4 Hauptmerkmale

e PROFINET IO - Schnittstelle mit PROFIsafe-Protokoll, zur Ubergabe einer
sicheren Position und Geschwindigkeit

Schneller Prozessdatenkanal iber PROFINET 10, nicht sicherheitsgerichtet

Nur bei Variante 1:
Zusatzliche Inkremental- oder SIN/COS-Schnittstelle, nicht sicherheitsgerichtet

e Zweikanaliges Abtastsystem, zur Erzeugung der sicheren Messdaten durch
internen Kanalvergleich

— Variante 1:
Kanal 1, Mastersystem:
optische Single-Turn-Abtastung Uber Codescheibe mit Durchlicht und
magnetische Multi-Turn-Abtastung
Kanal 2, Prifsystem:
magnetische Single- und Multi-Turn-Abtastung

— Variante 2:
Kanal 1, Mastersystem:
magnetische Single- und Multi-Turn-Abtastung
Kanal 2, Prufsystem:
magnetische Single- und Multi-Turn-Abtastung

e Eine gemeinsame Antriebswelle

Die Daten des Mastersystems werden im nicht sicherheitsgerichteten
Prozessdatenkanal mit normalem PROFINET IO - Protokoll ungepruft, aber mit kleiner
Zykluszeit zur Verfligung gestellt.

Das Prufsystem dient der internen Sicherheitsiberprifung. Die durch zweikanaligen
Datenvergleich erhaltenen ,sicheren Daten“ werden in das PROFIsafe-Protokoll
verpackt und ebenfalls Giber den PROFINET 1O an die Steuerung ibergeben.

Die in der Variante 1 erhaltliche Inkremental-Schnittstelle, beziehungsweise die dafur
optional erhaltliche SIN/COS-Schnittstelle, wird vom Mastersystem abgeleitet und ist
sicherheitstechnisch nicht bewertet.

Printed in the Federal Republic of Germany © TR Electronic GmbH 2012, All Rights Reserved
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1.5 Prinzip der Sicherheitsfunktion

© TR Electronic GmbH 2012, All Rights Reserved

Systemsicherheit wird hergestellt, indem:

jeder der beiden Abtastkandle durch eigene Diagnosemaflinahmen
weitgehend fehlersicher ist

das Mess-System intern die von den beiden Kanalen erfassten Positionen
zweikanalig vergleicht, ebenfalls zweikanalig die Geschwindigkeit ermittelt
und die sicheren Daten im PROFIsafe-Protokoll an den PROFINET 10
Ubergibt

das Mess-System im Fall eines fehlgeschlagenen Kanalvergleiches oder
anderen durch interne Diagnosemechanismen erkannten Fehlern, den
PROFIsafe-Kanal in den Fehlerzustand schaltet

die Mess-System-Initialisierung und die Ausflihrung der Preset-Justage-
Funktion entsprechend abgesichert sind

die Steuerung zusatzlich Uberprift, ob die erhaltenen Positionsdaten im von
der Steuerung erwarteten Positionsfenster liegen. Unerwartete
Positionsdaten sind z.B. Positionsspriinge, Schleppfehlerabweichungen
und falsche Fahrtrichtung

die Steuerung bei erkannten Fehlern entsprechende, vom Anlagen-
Hersteller zu definierende, Sicherheitsmallnahmen einleitet

der Anlagen-Hersteller durch ordnungsgemafRen Anbau des Mess-Systems
sicherstellt, dass das Mess-System immer von der zu messenden Achse
angetrieben und nicht Uberlastet wird

der Anlagen-Hersteller bei der Inbetriebnahme und bei jeder Anderung
eines Parameters, einen abgesicherten Test durchfuhrt
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2 Sicherheitshinweise

2.1 Symbol- und Hinweis-Definition

A GEFAHR

bedeutet, dass Tod oder schwere Kdrperverletzung eintreten
wird, wenn die entsprechenden Vorsichtsmal3nahmen nicht
getroffen werden.

AWARNUNG

bedeutet, dass Tod oder schwere Kdrperverletzung eintreten
kann, wenn die entsprechenden VorsichtsmaRnahmen nicht
getroffen werden.

AVORSICHT

bedeutet, dass eine leichte Kdrperverletzung eintreten kann,
wenn die entsprechenden VorsichtsmalRnahmen nicht
getroffen werden.

bedeutet, dass ein Sachschaden eintreten kann, wenn die
entsprechenden  VorsichtsmaRnahmen nicht getroffen
werden.

bezeichnet wichtige Informationen bzw. Merkmale und
Anwendungstipps des verwendeten Produkts.

Printed in the Federal Republic of Germany
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Sicherheitshinweise

2.2 Sicherheitsaufgaben der fehlersicheren Verarbeitungseinheit

Der F-Host, an welchem das Mess-System angeschlossen wird, muss nachfolgende
Sicherheitsuberprifungen vornehmen.

Damit im Fehlerfall die richtigen MalRnahmen ergriffen werden konnen, gilt folgende
Festlegung:

Kann aufgrund eines vom Mess-System erkannten Fehlers keine sichere Position
ausgegeben werden, wird der PROFIsafe Datenkanal automatisch in den
fehlersicheren Zustand Uberfihrt. In diesem Zustand werden Uber PROFlsafe so
genannte ,passivierte Daten” ausgegeben. Siehe hierzu auch Kapitel ,Ausgabe von
passivierten Daten (Ersatzwerte) im Fehlerfall“ auf Seite 47.

Passivierte Daten aus Sicht des Mess-Systems sind:
— PROFIsafe Datenkanal:  alle Ausgange werden auf 0 gesetzt
— PROFIsafe-Status: Fehlerbit 2' Device Fault wird gesetzt
— PROFIsafe-CRC: gultig

Beim Empfang passivierter Daten muss der F-Host die Anlage in einen sicheren
Zustand uiberfiihren. Dieser Fehlerzustand kann nur durch Beseitigung des
Fehlers und anschlieBendem Aus- und Einschalten der Versorgungsspannung
verlassen werden!

Der iber PROFINET IO ansprechbare Prozessdatenkanal ist davon nicht unbedingt
betroffen. Erkennt die interne Diagnose im Masterkanal keinen Fehler, so werden die
Prozessdaten weiterhin ausgegeben. Diese Daten sind jedoch nicht sicher im Sinne
einer Sicherheitsnorm.

2.2.1 Zwingende Sicherheitsiiberpriifungen / MaBnahmen

MaBnahmen bei der Inbetriebnahme, Anderungen Fehlerreaktion F-Host

Applikationsabhangige Parametrierung, bzw. Festlegung der
notwendigen iParameter, siehe Kapitel ,iParameter auf|—
Seite 45.

Bei Parameteranderungen Uberprifen, ob die Maflnahme
i o - ; STOPP
wie gewulnscht ausgefihrt wird.

Uberpriifung durch F-Host Fehlerreaktion F-Host

Zyklische Konsistenziberpriifung der aktuellen sicherheits-
gerichteten Daten aus dem Safety-Modul zu den vorherigen | STOPP
Daten.

Fahrkurvenberechnung und Uberwachung mittels der

zyklischen Daten aus dem Safety-Modul. STOPP

Uberwachung der zyklischen Daten aus dem
Safety-Modul, bzw. der Prozessdaten aus dem NON-Safety-
Modul.

Empfang von passivier-
ten Daten --> STOPP

Timeout: Uberwachung der Mess-System - Antwortzeit. Zur

Uberpriifung von z.B. Kabelbruch, Spannungsausfall usw. STOPP

© TR Electronic GmbH 2012, All Rights Reserved Printed in the Federal Republic of Germany
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3 Technische Daten

3.1 Sicherheit

Startup-Zeit ......cccceeeveeccceerr e Zeit, zwischen POWER-UP und sicheren
Positionsausgabe
Gesamtsystem <7 s mit SIMATIC S7, CPU317F-2
PFH, Betriebsart ,,High demand“.......... 1,46 *10°1/h
Abtastsystem doppelmagnetisch 2,30*10° 1/h
PFDay (T1 =20 @)ueeeeeceeerecnereresssmeeesssnnens 1,27 * 10
MTTFg hoCh...ccaeieeer e 421 a
Abtastsystem doppelmagnetisch 110 a
*DCavg hOCh .. 95 %
Abtastsystem doppelmagnetisch 98,87 %
Interne Prozess-Sicherheitszeit............ Zeit, zwischen Auftreten eines F-Fehlers und
Signalisierung
Gesamtsystem <6,5ms
Prozess-Sicherheitswinkel.................... Winkel, zwischen Fehleraufkommen und

Signalisierung

Uber kanalinterne Eigendiagnose  * 100 °, bezogen auf die Mess-Systemwelle,
....................................................... bei 6000 min-!

Uber Kanalvergleich parametrierbar Uber iParameter
Fensterinkremente

T4, Wiederholungspriifung (proof test) 20 Jahre

* Die Bewertung erfolgte in Ubereinstimmung mit Anmerkung 2 zur Tabelle 6 der EN ISO 13849-1

3.2 Elektrische Kenndaten

3.2.1 Alilgemeine

Versorgungsspannung.........cccceeeeesenees 13...27 V DC nach IEC 60364-4-41, SELV/PELV
Einspeisung gemeinsam, intern jedoch Uber zwei Netzteile
..................................................... elektrisch getrennt voneinander
Verpolungsschutz ja
Kurzschlussschutz ja, Uber interne 2 A Schmelzsicherung
Uberspannungsschutz ja, bis <36V DC

Stromaufnahme ohne Last.................. <180 mA bei 24 V DC

Option HTL-Pegel, 13...27 V DC erhohte Stromaufnahme, siehe Seite 27
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Technische Daten

3.2.2 Geratespezifische
Gesamtauflosung
Schrittzahl / Umdrehung
Anzahl Umdrehungen

Funktionale Genauigkeit
Abtastsystem doppelmagnetisch

< 268 435 456 Schritte
<8.192
<32.768

8192 Schritte, Single-Turn
256 Schritte, Single-Turn

Sicherheitstechnisch verwertbare Genauigkeit

Abtastsystem
optisch/magnetisch
Abtastsystem doppelmagnetisch
Sicherheitsprinzip
PROFINET IO Schnittstelle
PROFIsafe Profil
MRP-Protokoll
Integrierter Switch (2 Ports)
Zusatzliche Funktionen
* Parameter
- Integrationszeit Safe
- Integrationszeit Unsafe
- Uberwachungsfenstergroe
- Stillstandtoleranz Preset
- Zahlrichtung
PROFINET-Spezifikation
Softwarestack
Conformance Class
Physical Layer
Ausgabecode
Zykluszeit
Ubertragungsrate
Ubertragung
* Adressierung

Real-Time-Klassen

* TR-spezifische Funktionen
Inkremental Schnittstelle

Verfligbarkeit
Impulse / Umdrehung

A /A B, /B, TTL

A, /A, B, /B, HTL

Ausgabefrequenz, TTL

Ausgabefrequenz, HTL
SIN/COS Schnittstelle, alternativ

Verfigbarkeit

Anzahl Perioden

SIN+, SIN-, COS+, COS-

Kurzschlussfest
Zykluszeit

Nicht sicherheitsgerichtet

Sicherheitsgerichtet

Preset Schreibzyklen

* parametrierbar Uber PROFINET IO

© TR Electronic GmbH 2012, All Rights Reserved

256 Schritte, Single-Turn

128 Schritte, Single-Turn
2 redundante Abtastsysteme mit internem Kreuzvergleich

nach IEC 61158 und IEC 61784

3.192b nach IEC 61784-3-3

ja, Baureihen 75/100/115 < MAC-Adresse 00-03-12-EF-84-28
ja, Baureihen 75/100/115

Preset

50 ms...500 ms

5ms...500 ms

50...4000 Inkremente

1...5 Inkremente/Integrationszeit Safe

Vorlauf, Ricklauf

V2.2

Vv3.2.0.1

Conformance Class B, C

PROFINET 100Base-TX, Fast Ethernet, ISO/IEC 8802-3
Binar

=1 ms (IRT/RT)

100 MBit/s

CAT-5 Kabel, geschirmt (STP), ISO/IEC 11801

Per Name (Namensvergabe Uber Projektierungssoftware).
Zuordnung Name-->MAC erfolgt beim Hochlauf

RT Class 1 Frames (RT), RT Class 2 Frames (RT),

RT Class 3 Frames (IRT)

Geschwindigkeitsausgabe in Inkremente/Integrationszeit Safe

Kabelspezifikation, siehe Seite 23

nur bei Abtastsystem optisch/magnetisch

1.024, 2.048, 3.072, 4.096, 5.120 oder

4.096, 8.192, 12.288, 16.384, 20.480, Uber Werksprogrammierung
ElA-Standard RS422 (2-Draht)

optional 13...27 V DC, siehe Seite 27

<500 KHz

siehe Seite 27

Kabelspezifikation, siehe Seite 23

nur bei Abtastsystem optisch/magnetisch
4096 / Umdrehung

1Vss £ 0,2V an 100 Q, differentiell

ja

0,5 ms, Ausgabe Uber das NON-Safety-Modul
5 ms, Ausgabe Uber das Safety-Modul

>4 000 000

Printed in the Federal Republic of Germany
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iIRelectronic

3.3 Maximal mogliche Schrittabweichung (Mastersystem / Priifsystem)
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Abbildung 1: Dynamische Betrachtung der Schrittabweichung, Zahlrichtung steigend (Blick auf Anflanschung)

Abbildung 1 dient zur Abschétzung der méglichen Schrittabweichung. Auf der Basis
dieser Abschétzung kann der Parameter Fensterinkremente eingestellt werden,
siehe Kapitel 5.6.2.3 auf Seite 43.

Funktion der Geraden G1:
G1 = 30 Schritte + (0.11 Schritte pro Umdr. * Ist-Drehzahl [1/min])

Funktion der Geraden G2:
G2 = -30 Schritte + (-0.0024 Schritte pro Umdr. * Ist-Drehzahl [1/min])

Die maximal mégliche Schrittabweichung ergibt sich aus der Differenz zwischen G1 und G2

Beispiel: Maximal mogliche Schrittabweichung bei 3500 1/min

G1 = 30 Schritte + (0.11 Schritte pro Umdr. * 3500 1/min) = 415 Schritte
G2 = -30 Schritte + (-0.0024 Schritte pro Umdr. * 3500 1/min) = -38,4 Schritte

Maximal mdgliche Schrittabweichung = 415 Schritte — (-38,4 Schritte) = 453,4 Schritte
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Installation / Inbetriebnahmevorbereitung

4 Installation / Inbetriebnahmevorbereitung

4.1 Grundsatzliche Regeln

AuBerkraftsetzen der Sicherheitsfunktion durch leitungsgebundene
AWAR NUNG Stérquellen!

>

Alle Teilnehmer der sicherheitsgerichteten Kommunikation mussen
nach |EC 61010 zertifiziert sein oder eine entsprechende
Konformitatserklarung vorweisen kdnnen.

Alle am Bus eingesetzten PROFIsafe Gerate miissen ein PROFINET-
und ein PROFIsafe-Zertifikat besitzen.

Alle Sicherheitsgerate mussen dariber hinaus ein Zertifikat eines
.Notified Bodies“ (z.B. TUV, BIA, HSE, INRS, UL, etc.) vorweisen kénnen.

Die eingesetzten 24V Stromversorgungen mussen die Anforderungen
gemal IEC 60364-4-41 SELV/PELYV einhalten und in UL-Applikationen
NEC Klasse 2 konform sein.

Es sind nur Kabel und Steckverbinder zu verwenden, fir die der
Hersteller eine PROFINET Herstellererklarung abgegeben hat.

Die Schirmwirkung von Kabeln muss auch nach der Montage
(Biegeradien/Zugfestigkeit!) und nach Steckerwechseln garantiert sein.
Im Zweifelsfall ist flexibleres und hoher belastbares Kabel zu
verwenden.

Fir den Anschluss des Mess-Systems sind nur M12-Steckverbinder zu
verwenden, die einen guten Kontakt vom Kabelschirm zum
Steckergehause gewahrleisten. Der Kabelschirm ist mit dem
Steckergehause groflachig zu verbinden.

Bei der Antriebs-/Motorverkabelung ist ein 5-adriges Kabel mit einem
vom N-Leiter getrennten PE-Leiter (sogenanntes TN-Netz) zu verwen-
den. Hierdurch lassen sich Potenzialausgleichsstrome und die Ein-
kopplung von Stérungen weitgehend vermeiden.

Um eine hohe Storfestigkeit des Systems gegen elektromagnetische
Stdrstrahlungen zu erzielen, muss eine geschirmte und verseilte Da-
tenleitung verwendet werden. Der Schirm sollte moglichst beidseitig
und gut leitend Uber groflachige Schirmschellen an Schutzerde ange-
schlossen werden. Nur wenn die Maschinenerde gegenlber der
Schaltschrankerde stark mit Stérungen behaftet ist, sollte man den
Schirm einseitig im Schaltschrank erden.

FUr die gesamte Verarbeitungskette der Anlage mussen Potenzialaus-
gleichsmaflinahmen vorgesehen werden.

Getrennte Verlegung von Kraft- und Signalleitungen. Bei der Installation
sind die nationalen Sicherheits- und Verlegerichtlinien fir Daten und
Energiekabel zu beachten.

Beachtung der Herstellerhinweise bei der Installation von Umrichtern,
Schirmung der Kraftleitungen zwischen Frequenzumrichter und Motor.

Ausreichende Bemessung der Energieversorgung.

© TR Electronic GmbH 2012, All Rights Reserved
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Es wird empfohlen, nach Abschluss der Montagearbeiten eine visuelle Abnahme mit
Protokoll zu erstellen. Wenn immer mdglich, sollte mittels geeignetem Bus-Analyse-
Werkzeug die Qualitdt des Netzwerks festgestellt werden: keine doppelten IP-
Adressen, keine Reflexionen, keine Telegramm-Wiederholungen etc.

Um einen sicheren und stérungsfreien Betrieb zu gewéhrleisten, sind die
- PROFINET Planungsrichtlinie, PNO Bestell-Nr.: 8.061
- PROFINET Montagerichtlinie, PNO Bestell-Nr.: 8.071
- PROFINET Inbetriebnahmerichtlinie, PNO Bestell-Nr.: 8.081
- PROFlIsafe ,Environmental Requirements®, PNO Bestell-Nr.: 2.232
- und die darin referenzierten Normen und PNO Dokumente
zu beachten!

Insbesondere ist die EMV-Richtlinie in der giltigen Fassung zu beachten!

4.2 PROFINET 10 Ubertragungstechnik, Kabelspezifikation

Die sicherheitsgerichtete PROFIsafe-Kommunikation, wie auch die PROFINET-
Kommunikation, wird Gber das gemeinsam genutzte Netzwerk Ubertragen.

PROFINET unterstitzt Linien-, Baum- oder Sternstrukturen. Die bei den Feldbussen
eingesetzte Bus- oder Linienstruktur wird damit auch fur Ethernet verfligbar. Dies ist
besonders praktisch bei der Anlagenverdrahtung, da eine Kombination aus Linie und
Stichleitungen moglich ist. Da die Mess-Systeme der Baureihen 75, 100 und 115 bereits
Uber einen integrierten Switch verfigen, I&sst sich die Linien-Topologie auf einfache
Weise realisieren. Die Mess-Systeme der Baureihe 88 verfiigen nur tber einen PORT!

Es sind ausschlieBlich Kabel und Steckverbinder zu verwenden, fir die der Hersteller
eine PROFINET Herstellererklarung abgegeben hat. Der Leitungstyp A/B/C, die me-
chanischen und chemischen Eigenschaften, sowie die Ausfiihrungsform des
PROFINET-Kabels, sind entsprechend der Automatisierungsaufgabe festzulegen. Die
Kabel sind ausgelegt fir Bitraten von bis zu 100 MBit/s. Da das Mess-System die ,,Auto-
Crossover-Funktion® unterstutzt, kbnnen sowohl gekreuzte als auch ungekreuzte Kabel
verwendet werden. Die Ubertragungsgeschwindigkeit wird vom Mess-System
automatisch erkannt und muss nicht durch Schalter eingestellt werden.

Eine Bus-Adressierung Uber Schalter wie beim PROFIBUS-DP ist ebenfalls nicht
notwendig, diese wird automatisch durch die Adressierungsmdglichkeiten des
PROFINET-Controllers vorgenommen, jedoch muss die PROFIsafe-Zieladresse
.F_Dest _Add“ eingestellt werden, siehe Seite 24.

Die Kabelldnge einschliellich Patchkabel bei Kupferverkabelung zwischen zwei
Teilnehmern darf max. 100 m betragen. Diese Ubertragungsstrecke ist als PROFINET-
End-to-end-link definiert. Innerhalb eines End-to-end-links ist die Anzahl der I6sbaren
Verbindungen auf sechs Steckverbinderpaare (Stecker/Buchse) begrenzt. Werden
mehr als sechs Steckverbinderpaare benétigt, missen fir die gesamte
Ubertragungsstrecke die maximal zuldssigen Dampfungswerte (Channel Class-D
Werte) eingehalten werden.

Baureihen 75/ 100/ 115:

Bei IRT-Kommunikation wird die Topologie in einer Verschaltungstabelle projektiert.
Dadurch muss auf richtigen Anschluss der Ports 1 und 2 geachtet werden.

Bei RT-Kommunikation ist dies nicht der Fall, es kann frei verkabelt werden.
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Installation / Inbetriebnahmevorbereitung

4.3 Anschluss

4.3.1 Baureihen 75/ 115

Zerstérung, Beschéddigung bzw. Funktionsbeeintrdchtigung des Mess-
Systems durch Eindringen von Feuchtigkeit!

> Bei der Lagerung, sowie im Betrieb des Mess-Systems, sind nicht
benutzte Anschluss-Stecker entweder mit einem Gegenstecker oder
mit einer Schutzkappe zu versehen. Die IP-Schutzart ist den Anforde-

AWARNUNG rungen entsprechend auszuwahlen.
ACHTUNG > Verschluss-Elemente mit O-Ring:

Beim WiederverschlieRen sind das Vorhandensein und der korrekte
Sitz des O-Rings zu Uberprifen.

» Passende Schutzkappen siehe Kapitel Zubehor im Sicherheitshand-
buch.

Abbildung 2: Steckerzuordnung

4.3.2 Baureihe 88

Das Mess-System der Baureihe 88 wird mit einem Ethernet Hybrid Kabel geliefert, die
Kabelenden sind offen ausgefuhrt.

4.3.3 Baureihe 100

Explosionsgefahr!

AWARNUNG
> Offnen, anschlieRen (einschlieRlich Potenzialausgleich) und
verschlieen nur unter Mitverwendung und Beachtung aller Hinweise
aus dem & Benutzerhandbuch vornehmen!

© TR Electronic GmbH 2012, All Rights Reserved Printed in the Federal Republic of Germany
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4.3.4 Versorgungsspannung

ACHTUNG

Gefahr von unbemerkten Beschadigungen an der internen Elektronik,
durch unzulédssige Uberspannungen!

e Bei versehentlichem Anlegen einer Uberspannung von >36 V DC muss
das Mess-System im Werk Uberprift werden. Das Mess-System wird aus
Sicherheitsgriinden dauerhaft ausgeschaltet, wenn die Uberspannung
langer als 200 ms angelegt wurde.

» Das Mess-System ist unverziglich aul3er Betrieb zu nehmen

> Bei Ubersendung des Mess-Systems sind die Griinde bzw. Umsténde
der zustande gekommenen Uberspannung mit anzugeben

> Das eingesetzte Netzteil muss den Anforderungen nach SELV/PELV
geniigen (IEC 60364-4-41:2005)

Baureihen 75/ 115:

Stift, M12x1, 4 pol.

X1 | Signal Beschreibung

1 + 24V DC (13...27 V DC) | Versorgungsspannung
2 | N.C. -

3 |0V GND

4 | N.C. -

A-coded

Kabelspezifikation: min. 0,34 mm?2 (empfohlen 0,5 mm?) und geschirmt.
Generell ist der Kabelquerschnitt mit der Kabellange abzugleichen.

Baureihe 88:

Signal Beschreibung Kabelfarbe
+24 V DC (13...27 V DC) | Versorgungsspannung rot
ov GND schwarz

Printed in the Federal Republic of Germany
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Installation / Inbetriebnahmevorbereitung

4.3.5 PROFINET

Baureihen 75/ 115:

X2 Signal Beschreibung Buchse, M12x1, 4
pol.
1 | TxD+, Sendedaten + D-coded
3
2 | RxD+, Empfangsdaten +
PORT 2
3 | TxD—-, Sendedaten — 2 4
4 | RxD—-, Empfangsdaten — 1
X3 Signal Beschreibung Buchse, M12x1, 4
pol.
1 | TxD+, Sendedaten + D-coded
3
2 RxD+, Empfangsdaten +
PORT 1
3 | TxD—-, Sendedaten — 2 4
4 | RxD—, Empfangsdaten — 1
Baureihe 88:
Signal Kabelfarbe Beschreibung
TxD+, Sendedaten + grin/weily

RxD+, Empfangsdaten +

weild/orange

TxD-, Sendedaten —

grin

PORT 1

RxD-, Empfangsdaten —

orange

© TR Electronic GmbH 2012, All Rights Reserved
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Baureihen 75/ 115:

4.3.6 Inkremental Schnittstelle / SIN/COS Schnittstelle

X4 Signal Pegel siehe Typenschild Buchse, M12x1, 5
pol.

"1 Kanal B + | 5V differentiell / 13...27 V DC A-coded

2 | KanalB- | 5V differentiell / 13...27 V DC 2.5

)3 | Kanal A+ | 5V differentiell / 13...27 V DC 3 % 1
o\

4 Kanal A— | 5V differentiell / 13...27 V DC

5 0V, GND | Daten-Bezugspotential 2

Alternativ mit SIN/COS-Signalen

X4’ Signal Beschreibung Buchse, M12x1, 5

pol.

1 SIN + 1 Vss, differentiell A-coded

2 | SIN- 1 Vss, differentiell 2.5

3 | cos+ 1 Vss, differentiell 3 % 1
o\

4 COS - 1 Vss, differentiell

5 |0V,GND Daten-Bezugspotenzial 2

Kabelspezifikation: min. 0.25 mm?2 und geschirmt.

Zur Sicherstellung der Signalqualitat und zur Minimierung mdéglicher Umwelteinflisse
wird jedoch empfohlen, zusatzlich ein paarig verseiltes Kabel zu verwenden.

Baureihe 88:

Signal Pegel siehe Typenschild Kabelfarbe

) Kanal B + 5V differentiell / 13...27 V DC blau

) Kanal B — 5V differentiell / 13...27 V DC gelb

D Kanal A + 5V differentiell / 13...27 V DC weild

) Kanal A - 5V differentiell / 13...27 V DC braun
0V, GND Daten-Bezugspotential grau

Alternativ mit SIN/COS-Signalen

Signal Beschreibung Kabelfarbe

SIN + 1 Vss, differentiell blau

SIN — 1 Vss, differentiell gelb

COS + 1 Vss, differentiell weil}

COS - 1 Vss, differentiell braun

0V, GND Daten-Bezugspotenzial grau

1) TTL/HTL - Pegel-Variante: siehe Typenschild
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Installation / Inbetriebnahmevorbereitung

4.4 PROFIsafe-Zieladresse ,,F_Dest Add“

Die PROFIsafe-Zieladresse entspricht dem F-Parameter F Dest Add und definiert
eine eindeutige Ziel-Adresse innerhalb einer PROFIsafe-Insel.

Glltige Adressen: 1...99, siehe auch Kapitel ,F_Source Add / F_Dest Add“ auf
Seite 42.

4.4.1 Baureihen 75/ 115

AW ARNUNG Zerstorung, Beschéddigung bzw. Funktionsbeeintrdchtigung des Mess-

Systems durch Eindringen von Fremdkérpern und Feuchtigkeit!

ACHTUNG » Zugang zu den Adress-Schaltern nach den Einstellungsarbeiten mit

der Verschluss-Schraube wieder sicher verschliel3en.

Die PROFIsafe-Zieladresse wird

iber zwei BCD-Schalter eingestellt, 100
welche nur im Einschaltmoment

gelesen  werden.  Nachtragliche
Einstellungen wahrend des Betriebs 10°
werden daher nicht erkannt.

4.4.2 Baureihe 88

Voraussetzungen

e Dem Mess-System muss eine IP-Adresse zugewiesen worden sein.

e Zwischen Client-Rechner und Mess-System (Server) muss eine aktive TCP/IP-
Kommunikation bestehen. Nach POWER ON wird ein TCP-Socket-Server an
IP-Port 60042 gestartet.

e Auf dem Client-Rechner muss die TCP-Socket-Client — Software , TR Address
Client* verfugbar sein.

Download: www.tr-electronic.de/f/zip/TR-ECE-SW-DGB-0002

e |P-Adresse und MAC-Adresse missen bekannt sein. Die MAC-Adresse kann vom
Typenschild des Mess-Systems abgelesen werden.

e Aus Sicht des Client-Rechners wird die Verbindung tber eine bestimmte Port-
Nummer ausgefiihrt. Der Bereich der Port-Nummern liegt dabei zwischen 49152
und 65535. Es muss sichergestellt werden, dass eine eventuell installierte Firewall
die Verbindung nicht blockt.

Vorgehensweise

» TCP-Socket-Client starten.
Die fur das Gerat gultige IP-Adresse und MAC-Adresse eintragen.
Gewinschte PROFIsafe-Zieladresse F_Dest Add eintragen.
Senden-Button ausfihren.

— Nach erfolgreicher Ausfiihrung wird die programmierte PROFIsafe-
Zieladresse bestatigt.

Y VYV V
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4.4.3 Baureihe 100

Explosionsgefahr!

AWARNUNG
> Offnen, einstellen und verschlieBen nur unter Mitverwendung und

ACHTUNG Beachtung aller Hinweise aus dem & Benutzerhandbuch

vornehmen!

4.5 Inkremental Schnittstelle / SIN/COS Schnittstelle

- Baureihe 88: nur optional verfligbar
- Baureihe 100: nicht verfiigbar

Zusatzlich zur PROFINET IO — Schnittstelle, fir die Ausgabe der Absolut-Position,
verfigt das Mess-System in der Standardausfiihrung Uber eine Inkremental
Schnittstelle.

Alternativ kann diese aber auch als SIN/COS Schnittstelle ausgefihrt werden.

AWARNUNG Diese zusitzliche Schnittstelle ist sicherheitstechnisch nicht bewertet

und darf nicht fiir sicherheitsgerichtete Zwecke eingesetzt werden!

> Die Ausgange dieser Schnittstelle werden vom Mess-System auf
Einspeisung von Fremdspannungen Uberprift. Bei Auftreten von
Spannungen > 5,7 V wird das Mess-System aus Sicherheitsgriinden
abgeschaltet. Das Mess-System verhalt sich in diesem Zustand so, als
ware es nicht angeschlossen.

» Die Schnittstelle wird in der Regel bei Motorsteuerungsanwendungen
als Positionsrickfiihrung verwendet.

Gefahr von Beschéddigungen an der Folgeelektronik durch
ACHTUNG Uberspannungen, verursacht durch einen fehlenden
Massebezugspunkt!
e Fehlt der Massebezugspunkt vollig, z.B. 0 V der Spannungsversorgung

nicht angeschlossen, kdnnen an den Ausgangen dieser Schnittstelle
Spannungen in Héhe der Versorgungsspannung auftreten.

» Es muss gewahrleistet werden, dass zu jeder Zeit ein Massebezugs-
punkt vorhanden ist,

> bzw. missen vom Anlagenbetreiber entsprechende Schutzmecha-
nismen fUr die Folgeelektronik vorgesehen werden.

Nachfolgend werden die Signalverlaufe der beiden moglichen Schnittstellen aufgezeigt.
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4.5.1 Signalverlaufe
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Abbildung 3: Zahler-Auswertung, Inkremental Schnittstelle

LA

. A IR 12.75V
us=02sv] SN Lo\ AN N

" 7 N N
| \/ \ ’ \/ S 25V Messung der Signale

N N,
\\/, . \(, \/ ‘\/ gegen 0V

r2.25V

360°

/1 0.5V
X \iDiff SIN+/ SIN- /

Vss=1V \5\ \\ // ov

\/Diﬁ cos\/ cos. / / Differenzmessung

L\ \/ /

\ X /
NSNS o5y

360°

90

Abbildung 4: Pegeldefinition, SIN/COS Schnittstelle
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4.5.2 Option HTL-Pegel, 13...27 VDC

Optional ist die Inkremental Schnittstelle auch mit HTL-Pegeln erhaltlich. Technisch
bedingt muss der Anwender bei dieser Variante folgende Randbedingungen betrach-
ten: Umgebungstemperatur, Kabellange, Kabelkapazitat, Versorgungsspannung und
Ausgabefrequenz.

Die maximal erreichbaren Ausgabefrequenzen Uber die Inkremental Schnittstelle sind
dabei eine Funktion der Kabelkapazitat, der Versorgungsspannung und der
Umgebungstemperatur. Der Einsatz dieser Schnittstelle ist deshalb nur dann sinnvoll,
wenn die Schnittstellen-Eigenschaften den technischen Anforderungen geniigen.

Aus Sicht des Mess-Systems stellt das Ubertragungskabel eine kapazitive Last dar,
welche mit jedem Impuls umgeladen werden muss. Die dafir notwendige
Ladungsmenge variiert in Abhangigkeit der Kabelkapazitat drastisch. Genau diese
Umladung der Kabelkapazitaten ist fir die hohe Verlustleistung und Warme
verantwortlich, die dabei im Mess-System anfallt.

Bei einer Kabellange (75 pF/m) von 100 m, der halben Grenzfrequenz zugehorig zur
Nennspannung von 24 V DC, ergibt sich z.B. eine doppelt so hohe Stromaufnahme des
Mess-Systems.

Durch die entstehende Warme darf das Mess-System nur noch mit ca. 80 % der
angegebenen Arbeitstemperatur betrieben werden.

Nachfolgendes Schaubild zeigt die unterschiedlichen Abhangigkeiten in Bezug auf drei
unterschiedliche Versorgungsspannungen auf.

Feststehende Grofen sind
o Kapazitat des Kabels: 75 pF/m
e Umgebungstemperatur: 40 °C und 70 °C

f [kHz]
A
1T &N s s '\—————l ____________ J.‘ ___________ .
222 ?\ | B N Cable: 75 pF/m |

28 VDC

8=70C° 7
> 1 [m]
200

| |
25 50 100 150

Abbildung 5: Kabelldngen / Grenzfrequenzen

Andere Kabelparameter, Frequenzen und Umgebungstemperaturen, sowie
Lagerwarme und Temperatureintrag tUber die Welle und Flansch, kénnen in der Praxis
ein deutlich schlechteres Ergebnis ergeben.

Die fehlerfreie Funktion der Inkremental Schnittstelle mit den applikationsabhangigen
Parametern ist daher vor dem Produktivbetrieb zu tberprifen.
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5 Inbetriebnahme

5.1 PROFINET IO

Wichtige Hinweise zur Inbetriebnahme sind zu finden in der PROFINET-Richtlinie:
e PROFINET Inbetriebnahmerichtlinie, Best.-Nr.: 8.081

Diese und weitere Informationen zum PROFINET oder PROFIsafe sind bei der
Geschaftsstelle der PROFIBUS-Nutzerorganisation erhaltlich:

PROFIBUS Nutzerorganisation e.V. | PNO
Ohiostr. 8

76149 Karlsruhe

Deutschland

www.profibus.de

info@profibus.com

T +49 721 986197 0

F +49 721 986197 11

5.1.1 Gerateklassen

In einem PROFINET IO — System werden folgende Gerateklassen unterschieden:

e 1O-Controller
Zum Beispiel eine SPS, die das angeschlossene 10-Device anspricht.

e |0-Device
Dezentral angeordnetes Feldgerat (Mess-System), das einem oder mehreren 10O-
Controllern zugeordnet ist und neben den Prozess- und Konfigurationsdaten auch
Alarme Gbermittelt.

e |0-Supervisor (Engineering Station)
Ein Programmiergerat oder Industrie-PC, welches parallel zum IO-Controller
Zugriff auf alle Prozess- und Parameterdaten hat.

5.1.2 Geratebeschreibungsdatei (XML)
Die GSDML-Datei und die zughdrige Bitmap-Datei sind Bestandteil des Mess-Systems.

Download
e Baureihen 75/ 100/ 115: www.tr-electronic.de/f/ TR-ECE-ID-MUL-0031
e Baureihe 88: www.tr-electronic.de/f/ TR-ECE-ID-MUL-0050
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5.1.2.1 MRP-Protokoll Unterstiitzung, Baureihen 75/100/ 115

In den GSDML-Datei Versionen 2.x werden jeweils zwei Device Access Points (DAP’s)
unterhalten.

1. DAP ohne Unterstitzung des MRP-Protokolls: CD 75 -EPN V2.x
2. DAP mit Unterstiitzung des MRP-Protokolls: CD_75 -EPN MRP V2.x

,Alt-Gerate*
Mess-Systeme > MAC-Adresse 00-03-12-EF-84-28 unterstiitzen generell kein MRP-
Protokoll und missen unter dem DAP CD 75 -EPN V2.x konfiguriert werden.

,Neu-Gerate*
Mess-Systeme < MAC-Adresse 00-03-12-EF-84-28 unterstiitzen generell das MRP-
Protokoll und missen unter dem DAP CD_75 -EPN MRP V2.x konfiguriert werden.

Bei einem Austausch, Alt-Gerat gegen Neu-Gerat, darf das Mess-System auch unter
dem DAP CD_75 -EPN V2.x konfiguriert werden.
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5.1.3 Gerateidentifikation

5.1.4 Adress

Jedes PROFINET 10-Gerat besitzt eine Gerateidentifikation. Sie besteht aus einer
Firmenkennung, der Vendor-ID, und einem Hersteller-spezifischen Teil, der Device-ID.
Die Vendor-ID wird von der PNO vergeben und hat fir die Firma TR-Electronic den
Wert 0x0153, die Device-ID hat den Wert 0x0401 fur die Baureihen 75/ 100 / 115 und

0x403 fur die Baureihe 88.

Im Hochlauf wird die projektierte Gerateidentifikation Uberprift und somit Fehler in der

Projektierung erkannt.

vergabe

Parameter

Standardwert

Beschreibung

MAC-Adresse

Das Mess-System hat standardméaRig im Auslieferungszustand
seine MAC-Adresse gespeichert. Diese ist auf der Anschluss-
Haube des Gerates aufgedruckt, z.B. ,00-03-12-04-00-60“, und ist
nicht veréanderbar.

Geratetyp

Baureihen 75/ 100/
115: TR CD_75_-EPN
Baureihe 88:

TR AD_88 -EPN

Der von TR-Electronic vergebene Name flir den Geratetyp ist
- Baureihen 75/100/ 115: ,TR CD_75_-EPN*
- Baureihe 88: ,TR AD_88 -EPN*

und ist nicht veranderbar.

Geratenamen

Bevor ein 10-Device von einem |O-Controller angesprochen
werden kann, muss es einen Gerdtenamen haben, da die IP-
Adresse dem Geratenamen fest zugewiesen ist. Der 10-Controller
weist die IP-Adressen beim Hochlauf gegebenenfalls den |0-
Devices entsprechend ihrer Geratenamen zu. Diese
Vorgehensweise hat den Vorteil, dass Namen einfacher zu
handhaben sind als komplexe IP-Adressen.

Das Zuweisen eines Geratenamens fir ein konkretes 10-Device ist
zu vergleichen mit dem Einstellen der PROFIBUS-Adresse bei
einem DP-Slave.

Im Auslieferungszustand, sowie nach einer Ricksetzung, hat das
Mess-System keinen Geratenamen gespeichert. Erst nach der
Zuweisung eines Geratenamens mit dem Engineering Tool ist das
Mess-System fiir einen 10-Controller adressierbar, z. B. fir die
Ubertragung der Projektierungsdaten (z.B. die IP-Adresse) im
Anlauf oder fiir den Nutzdatenaustausch im zyklischen Betrieb.
Die Namenszuweisung erfolgt vor der Inbetriebnahme vom
Engineering Tool Uber das standardmaRig bei PROFINET 10-
Feldgeraten benutzte DCP-Protokoll.

IP-Adresse

0.0.0.0

Im Auslieferungszustand, sowie nach einer Riicksetzung, hat das
Mess-System keine IP-Adresse gespeichert.
Standardwert: ,0.0.0.0"

Subnetzmaske

0.0.0.0

Im Auslieferungszustand, sowie nach einer Ricksetzung, hat das
Mess-System keine Subnetzmaske gespeichert.
Standardwert: ,0.0.0.0"

Ablauf der Vergabe von Geratenamen und Adresse bei einem |O-Device

e Geratenamen, IP-Adresse und Subnetzmaske festlegen. Dies kann je nach Konfiguration des
IO-Controllers aber auch automatisch geschehen.

e Geratename wird einem 10-Device (MAC-Adresse) zugeordnet
— Geratename an das Gerat Ubertragen
Projektierung in den IO-Controller laden

IO-Controller vergibt im Anlauf die IP-Adressen an die Geratenamen. Die Vergabe der IP-
Adresse kann auch abgeschaltet werden, in diesem Fall wird die vorhandene IP-Adresse im
|O-Device benutzt.
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5.2 Anlauf am PROFINET IO

Bei erfolgreichem Hochlauf beginnen die [0-Devices selbststdndig mit der
Datenubertragung. Eine Kommunikationsbeziehung bei PROFINET 10 folgt immer dem
Provider-Consumer-Modell. Bei der zyklischen Ubertragung des Mess-Wertes ist das
IO-Device der Provider der Daten, der IO-Controller (z.B. eine SPS) der Consumer. Die
Ubertragenen Daten werden immer mit einem Status versehen (gut oder schlecht).

5.3 Bus-Statusanzeige, Baureihen 75 /115

AW ARNUNG Zerstorung, Beschéddigung bzw. Funktionsbeeintrdchtigung des Mess-

Systems durch Eindringen von Fremdkérpern und Feuchtigkeit!

ACHTUNG » Zugang zu den LEDs nach den Einstellungsarbeiten mit der
Verschluss-Schraube wieder sicher verschliel3en.
/
[

LED1 Bicolor: Device
Status

LED2: Bus Status
LED3/LED4: PORT 1
LED5/LEDG6: PORT 2

LED3 g ® @) LEDS
LED4 LEDG

LED1 @ 2 @ LED2

-

Abbildung 6: Bus-Statusanzeige

B EnN ] |Aus [(mm] |BLINKEND

| Device Status, LED1 Bicolor

grin

Versorgung fehlt, Hardwarefehler

Betriebsbereit

O Jin

Anwenderquittierung (Operator Acknowledgment) gefordert, 3x 5 Hz

rot
B System- oder Sicherheitsfehler
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| Bus Status, LED2

rot

Kein Fehler

Parameter- oder F-Parameterfehler; 0,5 Hz

Keine Verbindung zum 10-Controller

| PORT 1; LED3 = Link, LED4 = Data Activity

LED3, grun | Ethernet Verbindung hergestellt

]

LED4, gelb | Datenibertragung TxD/RxD

| PORT 2; LED5= Link, LED6 = Data Activity

LEDS5, grun | Ethernet Verbindung hergestellt

]

LEDG, gelb | Datenibertragung TxD/RxD

Entsprechende MalRnahmen im Fehlerfall siehe Kapitel ,Stérungsbeseitigung und
Diagnosemoglichkeiten®, Seite 50.

5.4 Inbetriebnahme uber SIEMENS SIMATIC S7

Download

e Technische Information: www.tr-electronic.de/f/ TR-ECE-TI-DGB-0233
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5.5 Konfiguration

Es gilt folgende Festlegung:

Datenfluss der Eingangsdaten: F-Device --> F-Host
Datenfluss der Ausgangsdaten: F-Host --> F-Device

5.5.1 Sicherheitsgerichtete Daten

Struktur der Eingangsdaten

Byte Bit Eingangsdaten
X+0 | 28-215 .
X1 2007 Nocken Unsigned16
X+2 | 28215 ,
X+3 207 TR-Status Unsigned16
X+4 | 28-215 N
X+5 2007 Geschwindigkeit Integer16
X+6 | 28-215 . .
X7 2057 Istwert, Multi-Turn, 15 Bit Integer16
X+8 | 28-215 , ,
X+9 207 Istwert, Single-Turn, 13 Bit Integer16
X+10 | 20-27 | Safe Status Unsigned8
X+11 | 216-223
X+12 | 28-2'5 | CRC2 3 Bytes
X+13 | 20-27

Struktur der Ausgangsdaten
Byte Bit Ausgangsdaten
X+0 | 28-215 ,
X1 2007 TR-Control1 Unsigned16
X+2 | 28-215 ,
X+3 507 TR-Control2 Unsigned16
X+4 | 28-215 .
%45 207 Preset, Multi-Turn Integer16
X+6 | 28-215 ,
X7 2057 Preset, Single-Turn Integer16
X+8 20-27 | Safe Control Unsigned8
X+9 | 216-223
X+10 | 28-2'5 | CRC2 3 Bytes
X+11 | 20-27

Printed in the Federal Republic of Germany
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5.5.1.1 Eingangsdaten

5.5.1.1.1 Nocken

Unsigned16
Byte X+0 X+1
Bit 15-8 7-0
Data 21528 27— 20
Bit Beschreibung
Geschwindigkeitstiberlauf
20 Das Bit wird gesetzt, wenn der Geschwindigkeitswert auerhalb des
Bereiches von —32768...+32767 liegt.
21...2'5 | reserviert

5.5.1.1.2 TR-Status

Unsigned16
Byte X+2 X+3
Bit 15-8 7-0
Data 21528 27 - 20
Bit Beschreibung

Preset_Status
Das Bit wird gesetzt, wenn der F-Host eine Preset-Anfrage ausldst. Nach

0

2 Beendigung der Preset-Ausfihrung wird das Bit automatisch
zurlckgesetzt, siehe auch Seite 48.

21...2"% | reserviert

Error
Das Bit wird gesetzt, wenn eine Preset-Anfrage aufgrund einer
Uberhodhten Geschwindigkeit nicht ausgefihrt werden konnte. Die

215 momentane  Geschwindigkeit muss im Bereich der unter

Stillstandtoleranz Preset eingestellten Geschwindigkeit liegen.
Das Bit wird zurlickgesetzt, nachdem vom F-Host die zum Steuerbit 2°
iPar EN zugehdrige Variable geléscht wurde, siehe auch Seite 48.
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5.5.1.1.3 Geschwindigkeit

Integer16
Byte X+4 X+5
Bit 15-8 7-0
Data 21528 2720

Die Geschwindigkeit wird als vorzeichenbehafteter Zweierkomplement-Wert ausge-
geben.

Einstellung der Drehrichtung = Vorlauf

— Mit Blick auf die Anflanschung, Drehung der Welle im Uhrzeigersinn:
--> positive Geschwindigkeitsausgabe

Einstellung der Drehrichtung = Ricklauf

— Mit Blick auf die Anflanschung, Drehung der Welle im Uhrzeigersinn:
--> negative Geschwindigkeitsausgabe

Uberschreitet die gemessene Geschwindigkeit den Darstellungsbereich von
—-32768...+32767, fiihrt dies zu einem Uberlauf, welcher im Nockenregister tber Bit 20
gemeldet wird. Zum Zeitpunkt des Uberlaufs bleibt die Geschwindigkeit auf dem
jeweiligen +/- Maximalwert stehen, bis sich die Geschwindigkeit wieder im
Darstellungsbereich befindet. In diesem Fall wird auch die Meldung im Nockenregister
geldscht.

Die Geschwindigkeit wird in Inkrementen pro Integrationszeit Safe

angegeben.

5.5.1.1.4 Multi-Turn / Single-Turn

Multi-Turn, Integer16

Byte X+6 X+7
Bit 15-8 7-0
Data 215 28 27 - 20

Single-Turn, Integer16

Byte X+8 X+9
Bit 15-8 7-0
Data 215 28 27 - 20

Im Register Multi-Turn ist die Anzahl der Umdrehungen notiert und im Register
Single-Turn die aktuelle Single-Turn-Position in Schritten. Zusammen mit der
Auflésung des Mess-Systems, max. Anzahl Schritte pro Umdrehung laut Typenschild,
I&sst sich daraus die Istposition errechnen:

Position in Schritten = (Schritte pro Umdrehung * Anzahl der Umdrehungen) + Single-Turn-
Position

Schritte pro Umdrehung: 8192 2 13 Bit
Anzahl Umdrehungen: 0...32767 = 15 Bit

>

Die ausgegebene Position ist nicht vorzeichenbehaftet.
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5.5.1.1.5 Safe-Status

Unsigned8
Byte X+10
Bit 7-0
Data 27— 20
Bit |Beschreibung
0 iPar_OK:
Dem F-Device wurden neue iParameter Werte zugeordnet
o Device_Fault:
Fehler im F-Device bzw. F-Modul
2 CE_CRC:
Priufsummenfehler in der Kommunikation
. WD_timeout:
Watchdog-Timeout in der Kommunikation
o4 FV_activated:
Fehlersichere Werte aktiviert
o5 Toggle_d:
Toggle-Bit
6 cons_nr_R:
Virtuelle fortlaufende Nummer wurde zurtckgesetzt
27 |reserviert

Auf den Safe-Status kann nur indirekt mit Hilfe von Variablen aus dem
Sicherheitsprogramm heraus zugegriffen werden, siehe Kapitel ,Zugriff auf den

sicherheitsgerichteten Datenkanal® auf Seite 47.

Eine ndhere Beschreibung der Zustandsbits kann dem PNO Dokument ,,PROFIsafe
— Profile for Safety Technology on PROFIBUS DP and PROFINET I0*, Bestell-Nr.:

3.192b entnommen werden.
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5.5.1.2 Ausgangsdaten
5.5.1.2.1 TR-Control1

Unsigned16
Byte X+0 X+1
Bit 15-8 7-0
Data 21528 27— 20
Bit Beschreibung

Preset_Request
Das Bit dient zur Steuerung der Preset-Justage-Funktion. Mit Ausfiihrung
dieser Funktion wird das Mess-System auf den in den Registern preset

20 Multi-Turn/Preset Single-Turn hinterlegten Positionswert
gesetzt. Zur Ausflihrung der Funktion muss ein genauer Ablauf
eingehalten werden, siehe Kapitel ,Preset-Justage-Funktion® auf Seite
48.

21...2"5 | reserviert

5.5.1.2.2 TR-Control2

Reserviert.

5.5.1.2.3 Preset Multi-Turn / Preset Single-Turn

Preset Multi-Turn, Integer16

Byte X+4 X+5

Bit 15-8 7-0

Data 21528 27— 20
Preset Single-Turn, Integer16

Byte X+6 X+7

Bit 15-8 7-0

Data 21528 27— 20

Der gewlinschte Preset-Wert muss sich im Bereich von 0 bis 268 435 455 (28 Bit)
befinden. Zusammen mit der Aufldsung des Mess-Systems, max. Anzahl Schritte pro
Umdrehung laut Typenschild (8192), lassen sich daraus die entsprechenden Werte fir
Preset Multi-Turn/Preset Single-Turn errechnen:

Anzahl der Umdrehungen = gewtinschter Preset-Wert / Schritte pro Umdrehung

Der ganzzahlige Anteil aus dieser Division ergibt die Anzahl der Umdrehungen und ist
in das Register Preset Multi-Turn einzutragen.

Single-Turn-Position = gewlnschter Preset-Wert — (Schritte pro Umdrehung * Anz. der Umdrehungen) |

Das Ergebnis dieser Berechnung wird in das Register Preset Single-Turn
eingetragen.

Der Preset-Wert wird als neue Position gesetzt, wenn die Preset-Justage-Funktion
ausgefuhrt wird, siehe Kapitel ,Preset-Justage-Funktion auf Seite 48.
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5.5.1.2.4 Safe-Control

Unsigned8
Byte X+8
Bit 7-0
Data 2120
Bit Beschreibung
20 iPar_EN:
iParameter Zuordnung entriegelt
o1 OA_Req:
Bediener-Bestatigungsanfrage gefordert
02 R_cons_nr:

Zurucksetzung des Zahlers fur die virtuelle fortlaufende Nr.

23 reserviert
0 activate_FV:
Aktiviere fehlersichere Werte
05 Toggle_h:
Toggle-Bit
26.27 reserviert

Auf das Register Safe-Control kann nur indirekt mit Hilfe von Variablen aus dem
Sicherheitsprogramm heraus zugegriffen werden, siehe Kapitel ,Zugriff auf den
sicherheitsgerichteten Datenkanal® auf Seite 47.

Eine ndhere Beschreibung der Steuerbits kann dem PNO Dokument
,PROFIsafe — Profile for Safety Technology on PROFIBUS DP and PROFINET 10,
Bestell-Nr.: 3.192b entnommen werden.
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5.5.2 Nicht sicherheitsgerichtete Prozessdaten

Struktur der Eingangsdaten

5.5.2.1 Eingangsdaten

5.5.2.1.1 Nocken

Byte Bit Eingangsdaten
X+0 | 28-215 .
X1 2007 Nocken Unsigned16
X+2 | 28215 o
X+3 207 Geschwindigkeit Integer16
X+4 | 28-215 , ,
%45 207 Istwert, Multi-Turn, 15 Bit Integer16
X+6 | 28-215 , ,
X7 2057 Istwert, Single-Turn, 13 Bit Integer16
Unsigned16
Byte X+0 X+1
Bit 15-8 7-0
Data 21528 27— 20
Bit Beschreibung
Geschwindigkeitstiberlauf
20 Das Bit wird gesetzt, wenn der Geschwindigkeitswert auerhalb des
Bereiches von —32768...+32767 liegt.
21...2'5 | reserviert
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5.5.2.1.2 Geschwindigkeit

Integer16
Byte X+2 X+3
Bit 15-8 7-0
Data 21528 27— 20

Die Geschwindigkeit wird als vorzeichenbehafteter Zweierkomplement-Wert ausge-
geben.

Einstellung der Drehrichtung = Vorlauf

— Mit Blick auf die Anflanschung, Drehung der Welle im Uhrzeigersinn:
--> positive Geschwindigkeitsausgabe

Einstellung der Drehrichtung = Ricklauf

— Mit Blick auf die Anflanschung, Drehung der Welle im Uhrzeigersinn:
--> negative Geschwindigkeitsausgabe

Uberschreitet die gemessene Geschwindigkeit den Darstellungsbereich von
—-32768...+32767, fiihrt dies zu einem Uberlauf, welcher im Nockenregister tber Bit 20
gemeldet wird. Zum Zeitpunkt des Uberlaufs bleibt die Geschwindigkeit auf dem
jeweiligen +/- Maximalwert stehen, bis sich die Geschwindigkeit wieder im
Darstellungsbereich befindet. In diesem Fall wird auch die Meldung im Nockenregister
geldscht.

Die Geschwindigkeit wird in Inkrementen pro Integrationszeit Unsafe
angegeben.

5.5.2.1.3 Multi-Turn / Single-Turn

Multi-Turn, Integer16

Byte X+4 X+5
Bit 15-8 7-0
Data 215 28 27 - 20

Single-Turn, Integer16

Byte X+6 X+7
Bit 15-8 7-0
Data 215 28 27 - 20

Im Register Multi-Turn ist die Anzahl der Umdrehungen notiert und im Register
Single-Turn die aktuelle Single-Turn-Position in Schritten. Zusammen mit der
Auflosung des Mess-Systems, max. Anzahl Schritte pro Umdrehung laut Typenschild,
I&sst sich daraus die Istposition errechnen:

Position in Schritten = (Schritte pro Umdrehung * Anzahl der Umdrehungen) + Single-Turn-
Position

Schritte pro Umdrehung: 8192 2 13 Bit
Anzahl Umdrehungen: 0...32767 = 15 Bit

Die ausgegebene Position ist nicht vorzeichenbehaftet.
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5.6 Parametrierung

Ublicherweise stellt das Konfigurationsprogramm fiir den 10-Controller eine
Eingabemaske zur Verfuigung, Uber die der Anwender die Parameterdaten eingeben,
oder aus Listen auswahlen kann. Die Struktur der Eingabemaske ist in der
Geratestammdatei hinterlegt.

Gefahr von Tod, schwerer Korperverletzung und/oder Sachschaden

A GEFAHR durch Fehlfunktion, verursacht durch eine fehlerhafte
Parametrierung!
» Der Anlagen-Hersteller muss bei der Inbetriebnahme und nach jeder
ACHTUNG Parameteranderung, die richtige Funktion durch einen abgesicherten

Testlauf sicherstellen.

5.6.1 F-Parameter (F_Par)

Nachfolgend sind die vom Mess-System unterstlitzten F-Parameter aufgefiihrt.

Byte-Order = Big Endian

Byte Parameter Typ Beschreibung Seite
- Bit Bit 0 = 0: nicht benutzt -
F_Check iPar Bit Bit 1 = 0: keine Uberpriifung 41

00: SIL1

X+0 . . . 01: SIL2

F_SIL Bit-Bereich Bit 3-2 10: SIL3 [default] 42
11: kein SIL
F_CRC_Length | Bit-Bereich Bit 5-4 | 00: 3-Byte-CRC 42
X1 F Block ID Bit-Bereich Bit 5-3 | 001: 1 42
F_Par_Version Bit-Bereich Bit 7-6 | 01: V2-Mode 42
: Quelladresse, Default = 1
X+2 | F_Source Add Unsigned16 Bereich: 1-65534 42
. Zieldresse, Default = 1
X+4 | F_Dest_Add Unsigned16 Bereich: 1.99 42
. . Watchdog-Zeit, Default = 125
X+6 | F_WD_Time Unsigned16 Bereich: 125-10000 42
CRC der i-Parameter,
X+8 | F_iPar_CRC Unsigned32 | Default = 1132081116 42
Bereich: 0-4294967295
CRC der F-Parameter,
X+12 | F_Par_CRC Unsigned16 | Default = 17033 42
Bereich: 0-65535

5.6.1.1 F_Check_iPar

Der Parameter ist unveranderbar auf "NoCheck" eingestellt. Dies bedeutet, der
Prifsummenwert aus den iParametern wird nicht ausgewertet.
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5.6.1.2 F_SIL

F_SIL gibt den SIL an, den der Anwender vom jeweiligen F-Device erwartet. Er wird mit
der lokal gespeicherten Angabe des Herstellers verglichen. Das Mess-System
unterstutzt die Sicherheitsklassen kein SIL und SIL1 bis SIL3, SIL3 = Standardwert.

5.6.1.3 F_CRC_Length

Das Mess-System unterstiitzt die CRC-Lange von 3 Bytes. Dieser Wert ist voreingestellt
und nicht veranderbar.

5.6.1.4 F_Block_ID

Da das Mess-System geratespezifische Sicherheitsparameter wie z.B. ,Integrationszeit
Safe* unterstitzt, ist dieser Parameter mit dem Wert
,1 =F_iPar_CRC bilden* voreingestellt und nicht veranderbar.

5.6.1.5 F_Par_Version

Der Parameter identifiziert die im Mess-System implementierte PROFIsafe-Version
,V2-Mode*. Dieser Wert ist voreingestellt und nicht veranderbar.

5.6.1.6 F_Source_Add /F_Dest_Add

Der Parameter F Source Add definiert eine eindeutige Quell-Adresse innerhalb einer
PROFIsafe-Insel. Der Parameter F_Dest Add definiert eine eindeutige Ziel-Adresse
innerhalb einer PROFlsafe-Insel.

Die PROFlsafe Ziel-Adresse muss der im Mess-System hinterlegten Adresse
entsprechen, siehe auch Seite 24.

Gultige Adressen: 1...99.

Standardwert F_Source Add =1, Standardwert F Dest Add =1,

F Source Add#F Dest Add.

5.6.1.7 F_WD_Time

Der Parameter bestimmt die Uberwachungszeit [ms] im Mess-System. Innerhalb dieser
Zeit muss ein glltiges aktuelles Sicherheitstelegramm vom F-Host ankommen,
andernfalls wird das Mess-System in den sicheren Zustand versetzt.

Der voreingestellte Wert betragt 125 ms.

Die Watchdog-Zeit ist generell so hoch zu wahlen, dass Telegrammlaufzeiten durch die
Kommunikation toleriert werden, aber im Fehlerfall die Fehlerreaktionsfunktion schnell
genug ausgefihrt werden kann.

5.6.1.8 F_iPar_CRC

Der Parameter reprasentiert den Prifsummenwert (CRC3), welcher aus allen
iParametern des geratespezifischen Teils des Mess-Systems berechnet wird und stellt
die sichere Ubertragung der iParameter sicher. Die Berechnung erfolgt in einem von
TR-Electronic zur Verfigung gestellten Programm , TR_iParameter®. Der dort ermittelte
Prifsummenwert muss dann manuell in das Engineering Tool des F-Hosts eingetragen
werden, siehe auch Kapitel ,Festlegen der Parameter / CRC-Berechnung® auf Seite 45.

5.6.1.9 F_Par_CRC

Der Parameter reprasentiert den Prifsummenwert (CRC1), welcher aus allen
F-Parametern des Mess-Systems berechnet wird und stellt die sichere Ubertragung der
F-Parameter sicher. Die Berechnung erfolgt extern im Engineering Tool des F-Hosts
und muss dann hier unter diesem Parameter eingetragen werden, bzw. wird
automatisch generiert.
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5.6.2 iParameter (F_iPar)

Mit den iParametern werden applikationsabhangige Gerateeigenschaften festgelegt.
Zur sicheren Ubertragung der iParameter ist eine CRC-Berechnung notwendig, siehe
Kapitel ,iParameter” auf Seite 45.

Nachfolgend sind die vom Mess-System unterstitzten iParameter aufgefiihrt.

Byte-Order = Big Endian

Byte Parameter Typ Beschreibung S:it
s
2 | (eaansiet [ unggnoats | Bol=2 E
X4 | inremente | Unsignedte | po b a000 %
X+6 tSotIicl—:lfatli;dl;reset Unsigned8 g:zi%l;::sﬁ a4
X+7 | Drehrichtung | Bit > sgﬁgf‘f“[;efault] 44

5.6.2.1 Integrationszeit Safe

Der Parameter dient zur Berechnung der sicheren Geschwindigkeit, welche (ber die
zyklischen Daten des Safety-Moduls ausgegeben wird. Hohe Integrationszeiten
ermoglichen hochauflésende Messungen bei geringen Drehzahlen. Niedrige
Integrationszeiten zeigen Geschwindigkeitsdnderungen schneller an und sind gut
geeignet fir hohe Drehzahlen und grof’e Dynamik. Die Zeitbasis ist fest auf 50 ms
eingestellt. Uber den Wertebereich von 1...10 kénnen somit 50...500 ms eingestellt
werden. Standardwert = 100 ms.

5.6.2.2 Integrationszeit Unsafe

Der Parameter dient zur Berechnung der nicht sicheren Geschwindigkeit, welche Uber
die Prozessdaten des NON-Safety-Moduls ausgegeben wird. Hohe Integrationszeiten
ermoglichen hochauflésende Messungen bei geringen Drehzahlen. Niedrige
Integrationszeiten zeigen Geschwindigkeitsanderungen schneller an und sind gut
geeignet fir hohe Drehzahlen und groRe Dynamik. Die Zeitbasis ist fest auf 5 ms
eingestellt. Uber den Wertebereich von 1...100 kdnnen somit 5...500 ms eingestellt
werden. Standardwert = 100 ms.

5.6.2.3 Fensterinkremente

Der Parameter definiert die maximal zulassige Positionsabweichung in Inkrementen der
im Mess-System integrierten Master / Slave - Abtastsystemen. Das zuldssige
Toleranzfenster ist im Wesentlichen von der maximalen im System vorkommenden
Drehzahl abhangig und muss vom Anlagenbetreiber erst ermittelt werden. Hoéhere
Drehzahlen erfordern ein groReres Toleranzfenster. Der Wertebereich erstreckt sich
von 50...4000 Inkrementen. Standardwert = 1000 Inkremente.

Je gréBer die Fensterinkremente, desto gréfer der Winkel, bis ein Fehler
erkannt wird.
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5.6.2.4 Stillstandtoleranz Preset

Der Parameter definiert die maximal zuldssige Geschwindigkeit in Inkrementen pro
Integrationszeit Safe zur Durchfihrung der Preset-Funktion, siehe Seite 48. Die
zuldssige Geschwindigkeit ist vom Bus-Verhalten und der System-Geschwindigkeit
abhangig und muss vom Anlagenbetreiber erst ermittelt werden. Der Wertebereich
erstreckt sich von 1 Inkrement pro Integrationszeit Safe bis 5 Inkremente pro
Integrationszeit Safe. Dies bedeutet, dass sich die Mess-System-Welle fast im
Stillstand befinden muss, damit die Preset-Funktion ausgefiihrt werden kann.
Standardwert = 1 Inkrement pro Standardwert Integrationszeit Safe.

5.6.2.5 Drehrichtung

Der Parameter definiert die gegenwartige Zahlrichtung des Positionswertes mit Blick
auf die Anflanschung bei Drehung der Welle im Uhrzeigersinn.

Vorlauf = Zahlrichtung steigend
Rucklauf = Zahlrichtung fallend

Standardwert = Vorlauf.
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6 Festlegen der Parameter / CRC-Berechnung

Es ist zweckmaRig, die bekannten Parameter schon vor der Projektierung im F-Host
festzulegen, damit diese bei der Projektierung bereits beriicksichtigt werden kénnen.

Die zur CRC-Berechnung erforderliche Software TR iParameter kann von der

Internetseite heruntergeladen werden:
www.tr-electronic.de/service/downloads/software.html

6.1 iParameter

Die iParameter sind in der Standardeinstellung bereits mit sinnvollen Werten vorein-
gestellt und sollten nur dann verandert werden, wenn die Automatisierungsaufgabe dies
ausdricklich erfordert. Zur sicheren Ubertragung der individuell eingestellten
iParameter ist eine CRC-Berechnung erforderlich. Diese muss bei Anderung der
voreingestellten iParameter Uber das TR-Programm ,TR_iParameter® durchgeflhrt
werden. Die so berechnete Checksumme als Dezimalwert entspricht dem F-Parameter
F _iPar CRC. Diese muss bei der Projektierung des Mess-Systems im F-Host in das
gleichnamige Feld Gbernommen werden.

Vorgehensweise - CRC-Berechnung

» TR iParameter Uber die Startdatei ,TR_iParameter.exe“ starten, danach lber
Menl Datei --> Vorlage offnen... die zum Mess-System mitgelieferte
Vorlagendatei 6ffnen.

» Falls erforderlich, die entsprechenden Parameter anpassen, danach zur
F_iPar CRC-Berechnung den Schalter CRC bilden klicken. Das Ergebnis wird
im Feld F_iPar CRC als Dezimalwert angezeigt.

Jede Parameterénderung erfordert eine erneute F iPar CRC-Berechnung, welche
dann bei der Projektierung zu bertcksichtigen ist.

6.2 F-Parameter

Die F-Parameter sind in der Standardeinstellung bereits mit sinnvollen Werten vorein-
gestellt und sollten nur dann verandert werden, wenn die Automatisierungsaufgabe dies
ausdricklich erfordert. Zur sicheren Ubertragung der individuell eingestellten
F-Parameter ist eine CRC erforderlich, welche in der Regel von der
Projektierungssoftware automatisch berechnet wird. Diese Checksumme entspricht
dem F-Parameter F Par CRC.

Jede Parameterdnderung, einschlieRlich F_iPar CRC, ergibt auch ein neuer
F _Par CRC-Wert.

Printed in the Federal Republic of Germany © TR Electronic GmbH 2012, All Rights Reserved

07.05.2026

TR-ECE-BA-D-0095 v25 Seite 45 von 56


http://www.tr-electronic.de/service/downloads/software.html

Einbinden des Mess-Systems in das Sicherheitsprogramm

7 Einbinden des Mess-Systems in das Sicherheitsprogramm

Dieses Kapitel beschreibt die notwendigen Schritte fir die Integration des Mess-
Systems in das Sicherheitsprogramm und ist nicht auf eine bestimmte Steuerung
bezogen. Der genaue Ablauf ist steuerungsspezifisch und muss der System-
dokumentation des Steuerungs-Herstellers enthommen werden.

7.1 Voraussetzung

AWAR V[V]\\[ed Gefahr der AuBerkraftsetzung der fehlersicheren Funktion durch

unsachgemaBe Projektierung des Sicherheitsprogramms!

> Die Erstellung des Sicherheitsprogramms darf nur in Verbindung mit
der vom Steuerungs-Hersteller mitgelieferten Systemdokumentation
erfolgen.

> Die in der Systemdokumentation gegebenen Informationen, Hinweise,
insbesondere die Sicherheitshinweise und Warnungen, sind zwingend
zu beachten und einzuhalten.

7.2 Hardware-Konfiguration

» Neues Projekt anlegen
»  Allgemeine Hardware-Konfiguration vornehmen (CPU, Versorgung)

» Digital-Eingabe-Modul vorsehen, um die Anwenderquittierung (Operator
Acknowledgment) vornehmen zu kénnen

» Die zum Mess-System zughoérige GSDML-Datei installieren

» Eigenschaften der Hardware-Konfiguration festlegen
- Zugriffsschutz durch Passwortvergabe
- Ethernet (IP-Adresse, Subnetzmaske, Geratenamen, Synchronisation)
- E/A-Module (Betriebsart, F-Parameter, Diagnose, Vorkehrungen fir
Anwenderquittierung [Operator Acknowledgment])

7.3 Parametrierung

»  Geratespezifische iParameter im NON-Safety-Modul parametrieren, siehe auch
ab Seite 43 und 45

» PROFIsafe-spezifische F-Parameter im Safety-Modul festlegen, siehe auch ab
Seite 41 und 45

» Hardware-Konfiguration speichern und gegebenenfalls libersetzen
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7.4 Sicherheitsprogramm erstellen

»  Programmestruktur festlegen, Zugriffsschutz durch Passwortvergabe

» Bausteine generieren fir Programmaufruf, Diagnose, Daten, Programm,
Funktionen, Peripherie, System etc., kann teilweise auch automatisch geschehen

» Bausteine programmieren flr Programmaufruf, Anwenderquittierung (Operator
Acknowledgment) fur die sicherheitsgerichteten Peripherie

»  Programmablauf festlegen

»  Zykluszeit fir Programmaufruf des Sicherheitsprogramms festlegen

»  Sicherheitsprogramm generieren

»  Sicherheitsprogramm in die Steuerung laden

» Vollstdndiger Funktionstest des Sicherheitsprogramms entsprechend der
Automatisierungsaufgabe durchfihren

» Abnahme der gesamten Anlage durch einen unabhangigen Sachverstandigen

7.5 Zugriff auf den sicherheitsgerichteten Datenkanal

Auf den sicherheitsgerichteten Datenkanal im Safety-Modul des Mess-Systems darf nur
aus dem Sicherheitsprogramm heraus zugegriffen werden. Ein direkter Zugriff ist nicht
zulassig.

Aus diesem Grund kann auf die Register Safe-Control und Safe-Status nur
indirekt Uber Variablen zugegriffen werden. Der Umfang der Variablen und die Art und
Weise wie die Variablen angesprochen werden ist steuerungsabhangig und muss der
mitgelieferten Systemdokumentation des Steuerungs-Herstellers enthommen werden.

In folgenden Fallen muss auf diese Variablen zugegriffen werden:

e bei Anwenderquittierung (Operator Acknowledgment) des Mess-Systems nach
Kommunikationsfehlern oder nach der Anlaufphase, wird iber die Status-LED
angezeigt siehe Seite 31

e bei Ausfiihrung der Preset-Justage-Funktion
bei der Auswertung, ob passivierte oder zyklische Daten ausgegeben werden

e wenn die zyklischen Daten des Safety-Moduls abhangig von bestimmten
Zustanden des Sicherheitsprogramms passiviert werden sollen

7.5.1 Ausgabe von passivierten Daten (Ersatzwerte) im Fehlerfall

Die Sicherheitsfunktion fordert, dass bei Passivierung im sicherheitsgerichteten Kanal

im Safety-Modul in folgenden Fallen statt der zyklisch ausgegebenen Werte die

Ersatzwerte (0) verwendet werden. Dieser Zustand wird steuerungsabhangig tber eine

entsprechende Variable gemeldet.

e beim Anlauf des sicherheitsgerichteten Systems

e bei Fehlern in der sicherheitsgerichteten Kommunikation zwischen Steuerung und
Mess-System Uiber das PROFIsafe-Protokoll

e wenn der unter den iParametern eingestellte Wert fur die
Fensterinkremente Uberschritten wurde und/oder das intern errechnete
PROFIsafe-Telegramm fehlerhaft ist

e wenn der, unter der entsprechenden Artikelnummer angegebene, zulassige
Umgebungstemperaturbereich unterschritten bzw. tberschritten wird
wenn das Mess-System langer als 200 ms mit >36 V DC versorgt wird
Hardwaretechnische Fehler im Mess-System
Abtastsystem doppelmagnetisch: wenn die elektrisch zulassige Drehzahl geman
Sicherheitshandbuch berschritten worden ist. Da bis zu diesem Grenzwert ein
fehlerfreier Betrieb garantiert wird, geschieht die eigentliche Ausgabe von Safe-
Daten deshalb erst deutlich Gber dem angegebenen Grenzwert.
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8 Preset-Justage-Funktion

e Gefahr von Tod, schwerer Korperverletzung und/oder Sachschaden
durch unkontrolliertes Anlaufen des Antriebssystems, bei
Ausfiihrung der Preset-Justage-Funktion!

» Preset-Funktion nur im Stillstand ausfiihren, siehe Kapitel
LStillstandtoleranz Preset* auf Seite 44

» Die zugehérigen Antriebssysteme sind gegen automatisches
AWARNUNG Anlaufen zu verriegeln

» Es wird empfohlen, die Preset-Auslésung iber den F-Host durch

ACHTUNG weitere Schutzmaflinahmen wie z.B. Schllisselschalter,
Passwortabfrage etc. zu sichern

» Der unten angegebene Ablauf ist zwingend einzuhalten,
insbesondere sind die Status-Bits durch den F-Host auszuwerten, um
die erfolgreiche bzw. fehlerhafte Ausflihrung zu Uberprifen

» Nach Ausflhrung der Preset-Funktion ist die neue Position zu
Uberprifen

Die

Preset-Justage-Funktion wird verwendet, um den aktuell ausgegebenen

Positionswert auf einen beliebigen Positionswert innerhalb des Messbereichs zu
setzen. Damit kann rein elektronisch die angezeigte Position auf eine
Maschinenreferenz-Position gesetzt werden.

8.1 Vorgehensweise

Voraussetzung: Das Mess-System befindet sich im zyklischen Datenaustausch.

Register Preset Multi-Turn und Preset Single-Turn in den Ausgangs-
daten des Safety-Moduls mit dem gewilinschten Preset-Wert beschreiben.

Der F-Host muss die zum Steuerbit 2° iPar EN zugehdrige Variable auf 1
setzen. Mit der steigenden Flanke wird das Mess-System daraufhin
empfangsbereit geschaltet.

Mit einer steigenden Flanke des Bits 2° Preset Request im Register
TR-Controll wird der Preset-Wert angenommen. Der Empfang des Preset-
Wertes wird im Register TR-Status mit Setzen des Bits 2° Preset Status
quittiert.

Nach Empfang des Preset-Wertes iberpriift das Mess-System, ob alle
Voraussetzung zur Ausflihrung der Preset-Justage-Funktion erfillt sind. Ist dies
der Fall, wird der Vorgabewert als neuer Positionswert geschrieben. Im Fehlerfall
wird die Ausfiihrung verweigert und iber das Register TR-Status mit Setzen
des Bits 25 Error eine Fehlermeldung ausgegeben.

Nach Bearbeitung der Preset-Justage-Funktion setzt das Mess-System die zum
Statusbit 2° i Par OK zugehorige Variable auf 1 und kennzeichnet damit fiir den
F-Host, dass die Preset-Ausfiihrung abgeschlossen ist.

Der F-Host muss jetzt die zum Steuerbit 2° i Par EN zugehorige Variable wieder
auf 0 zurticksetzen. Mit der fallenden Flanke werden dadurch auch die zum
Statusbit 2° iPar OK zugehdrige Variable und das Bit 2° Preset Status im
Register TR-Status wieder zuriickgesetzt. Das Bit 2° Preset Request im
Register TR-Control1l muss manuell wieder zurlickgesetzt werden.

Zum Schluss muss vom F-Host iberprift werden, ob die neue Position der neuen
Soll-Position entspricht
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8.2 Timing Diagramm

blauer Bereich: ~ Ausgangssignale F-Host -> Mess-System
oranger Bereich: Eingangssignale Mess-System -> F-Host
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9 Storungsbeseitigung und Diagnosemaoglichkeiten

9.1 Optische Anzeigen

Zuordnung und Lage der Status-LEDs siehe Kapitel ,Bus-Statusanzeige, Baureihen 75
/115" auf Seite 31.

9.1.1 Device Status, LED1 Bicolor

griin

Ursache

Abhilfe

aus

Spannungsversorgung fehlt

Spannungsversorgung, Verdrahtung prufen

Hardwarefehler,
Mess-System defekt

Mess-System tauschen

3x5Hz
wiederholend

— Mess-System konnte sich in der
Anlaufphase nicht mit dem F-
Host synchronisieren und fordert
eine Anwenderquittierung
(Operator Acknowledgment)

— Es wurde ein Fehler in der
sicherheitsgerichteten
Kommunikation oder ein
Parametrierfehler erkannt,
welche beseitigt worden sind

Es ist eine Anwenderquittierung (Operator Ack-
nowledgment) tiber das Sicherheitsprogramm an
der dafiir vorgesehenen Variable erforderlich

an

Mess-System betriebsbereit

rot

Ursache

Abhilfe

an

Es wurde ein sicherheitsrele-
vanter Fehler festgestellt, dass
Mess-System wurde in den
fehlersicheren Zustand liber-
fuihrt und gibt seine passivier-
ten Daten aus:

Um das Mess-System nach einer Passivierung
wieder in Betrieb nehmen zu kénnen, muss der
Fehler generell zuerst beseitigt werden und an-
schlieBend die Versorgungsspannung AUS/EIN
geschaltet werden.

— Fehler in der sicherheitsge-
richteten Kommunikation

— Mit Hilfe von Diagnose-Variablen versuchen den
Fehler einzugrenzen (steuerungsabhangig)

— Uberpriifen, ob der eingestellte Wert fiir den
Parameter ¥ WD Time fiir die Automatisie-
rungsaufgabe geeignet ist, siche Kapitel
.F_WD_Time" auf Seite 42

— Uberpriifen, ob die PROFINET-Verbindung
zwischen F-CPU und Mess-System gestort ist

— der eingestellte Wert fir den
Parameter Fensterinkre-
mente wurde Uberschritten

— Uberpriifen, ob der eingestellte Wert fiir den
Parameter Fensterinkremente fur die Auto-
matisierungsaufgabe geeignet ist, siehe Kapitel
,Fensterinkremente* auf Seite 43

— der unter der entsprechenden
Artikelnummer angegebene
zulassige Umgebungstem-
peraturbereich wurde unter-
schritten bzw. iberschritten

— Durch geeignete MalRnahmen muss sicherge-
stellt werden, dass der zulassige Umgebungs-
temperaturbereich zu jeder Zeit eingehalten
werden kann

— das Mess-System wurde
langer als 200 ms mit
>36 V DC versorgt

— Das Mess-System ist unverzlglich auler Betrieb
zu nehmen und muss im Werk Uberpruft werden.
Bei Ubersendung des Mess-Systems sind die
Griinde bzw. Umstande der zustande gekom-
menen Uberspannung mit anzugeben

— das intern errechnete
PROFIsafe-Telegramm ist
fehlerhaft

— Versorgungsspannung AUS/EIN. Wenn der
Fehler nach dieser MaRnahme weiterhin beste-
hen bleibt, muss das Mess-System ausge-
tauscht werden

— Abtastsystem doppelmagne-
tisch: die elektrisch zulassige
Drehzahl gemaR Sicherheits-
handbuch wurde Uberschritten

— Drehzahl in den zuldssigen Bereich bringen.
Fehler Uber Versorgungsspannung AUS/EIN
quittieren
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9.1.2 Bus Status, LED2

rote LED Ursache Abhilfe
aus Kein Fehler -
— Eingestellte PROFIsafe-Zieladresse Uberprufen.
— F-Parametrierung fehlerhaft, Glltige PROFIsafe-Zieladressen: 1 — 99, siehe
z.B. falsch eingestellte Kapitel PROFlsafe-Zieladresse ,F_Dest_Add“
PROFIsafe-Zieladresse auf Seite 24
0.5 Hz F Dest Add
’ — Die fur den festgelegten iParametersatz
— Fehlerhaft projektierter berechnete Prifsumme ist falsch, bzw. wurde
F iPar CRC-Wert nicht in die Projektierung einbezogen, siehe
- - Kapitel ,Festlegen der Parameter / CRC-
Berechnung* auf Seite 45
an - Keine Verbindung zum - Geratenamen, IP-Adresse und Subnetzmaske
10-Controller Uberprifen

9.1.3 Link Status, PORT1:LED3; PORT2:LED5

griine LED

Ursache

Abhilfe

aus

Spannungsversorgung  fehlt

oder wurde unterschritten

Spannungsversorgung, Verdrahtung prifen

Keine Ethernet-Verbindung

Kabel Uberpriifen

Hardwarefehler,
Mess-System defekt

Mess-System tauschen

an

Mess-System betriebsbereit,
Ethernet-Verbindung
hergestellt
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Storungsbeseitigung und Diagnosemaglichkeiten

9.2 PROFINET IO Diagnose

PROFINET IO unterstitzt ein durchgangiges Diagnosekonzept, welches eine effiziente
Fehlerlokalisierung und Behebung ermdglicht. Bei Auftreten eines Fehlers generiert das
fehlerhafte |O-Device einen Diagnose-Alarm an den 10-Controller. Dieser Alarm ruft im
Controller-Programm eine entsprechende Programmroutine auf, um auf den Fehler
reagieren zu kénnen.

Alternativ kdnnen die Diagnoseinformationen auch direkt vom 10-Device iber Record-
Daten ausgelesen und auf einem 10 Supervisor angezeigt werden.

9.2.1 Diagnose-Alarm

Alarme gehoéren zu den azyklischen Frames, die Uber den zyklischen RT-Kanal
Ubertragen werden. Sie sind ebenfalls durch den Ethertype 0x8892 gekennzeichnet.

Das Mess-System unterstitzt nur Hersteller-spezifische Diagnose-Alarme, welche Uber
den UserStructureIdentifier 0x5555 identifiziert werden kdnnen. Nach dieser
Kennung folgt ein 4-Byte-Fehlercode (UserData). Hierbei wird der zuerst aufgetretene
Fehler gemeldet, gespeichert und Uber die LED ,Device Status, LED1 Bicolor® zur
Anzeige gebracht. Das IOPS-Bit wird dabei auf BAD gesetzt.

Da das Mess-System mehrere hundert Fehlercodes generieren kann, werden diese hier
nicht angegeben.

Die Fehlerbeseitigung ist wie im Kapitel ,Optische Anzeigen® beschrieben,
vorzunehmen. Kann der Fehler nicht behoben werden, kann der Fehlercode mit Angabe
der Artikelnummer zur Auswertung an die Firma TR-Electronic Ubermittelt werden.

9.2.2 Diagnose liber Record-Daten

Diagnose-Daten kdnnen auch mit einem azyklischen Leseauftrag
RecordDataRead (DiagnosisData) angefragt werden, wenn sie im |0-Device
gespeichert wurden. Dazu muss vom |O-Controller ein Leseauftrag mit dem
entsprechenden Record Index fur die anzufragenden Diagnosedaten gesendet werden.

Die Diagnoseinformationen werden auf unterschiedlichen Adressierungsebenen
ausgewertet:

e AR (Application Relation)

e API (Application Process Identifier)

e Slot (Steckplatz)

e Subslot (Substeckplatz)

Fir jede Adressebene steht eine Gruppe von Diagnosedatensatzen zur Verfligung. Der
genaue Aufbau und der jeweilige Umfang ist in der PROFINET-Spezifikation Application
Layer protocol for decentralized periphery and distributed automation, Bestell-Nr.:
2.722, angegeben.

Synonym zum Hersteller-spezifischen Diagnose-Alarm, kénnen die Diagnose-Daten
z.B. auch manuell (iber den Record Index 0xEOOC ausgelesen werden. Ahnlich wie
beim Diagnose-Alarm, wird ein gespeicherter Fehler mit dem UserStructureIden-
tifier 0x5555 gekennzeichnet. Danach folgt, wie oben unter dem Diagnose-Alarm
angegeben, der Fehlercode.
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9.3 Daten-Status

Die Ubertragenen Daten werden bei zyklischer Real-Time Kommunikation generell mit
einem Status versehen. Jeder Subslot hat eine eigene Statusinformation: T0PS/10CS.

Diese Statusinformation zeigt an, ob die Daten giiltig = Goobp (1) oder
ungultig = BAD (0) sind.

Wahrend der Parametrierung, bei Ausfiihrung der Preset-Justage-Funktion, sowie im
Hochlauf kdnnen die Ausgangsdaten kurzzeitig auf BAD wechseln. Bei einem Wechsel
zurlick auf den Status Goop wird ein ,Return-Of-Submodule-Alarm* Gbertragen.

Im Falle eines Diagnose-Alarms wird der Status ebenfalls auf BAD gesetzt, kann aber
nur durch einen Neustart zurlickgesetzt werden.

Beispiel: Eingangsdaten |O-Device --> |O-Controller

VLAN

Ethertype

Frame-ID | Data | IOPS | ... | IOPS Cycle Data Status | Transfer Status | CRC

4

0x8892

2 1. 1 1 2 1 1 4

Beispiel: Ausgangsdaten 10-Controller --> |O-Device

VLAN | Ethertype | Frame-ID |IOCS |10CS | ... | Data | IOPS ... | Data..IOPS |Cycle | Data Status | 'eano® | CRC
4 | 0x8892 2 T 1. 1. 2 1 1 4

9.4 Return of Submodul Alarm

Vom Mess-System wird ein so genannter ,Return-of-Submodule-Alarm® gemeldet,
wenn

e das Mess-System fir ein bestimmtes Input-Element wieder gliltige Daten liefern
kann, ohne dass eine Neu-Parametrierung vorgenommen werden muss, oder

e ein Output-Element die erhaltenen Daten wieder verarbeiten kann.

Der Status fur das Mess-System (Submodul) IOPS/IOCS wechselt in diesem Fall vom
Zustand ,BAD* auf ,GOOD*.
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9.5 Information & Maintenance

9.5.1 1&MO0, 0xAFFO

Das Mess-System unterstiitzt die I&M-Funktion ,I&M0 RECORD* (60 Byte), ahnlich
PROFIBUS ,Profile Guidelines Part 1.
I&M-Funktionen spezifizieren die Art und Weise, wie im 10-Device die

geratespezifischen Daten, entsprechend einem Typenschild, einheitlich abgelegt
werden missen.

Der 1&M Record kann Uber einen azyklischen Leseauftrag ausgelesen werden.
Der Record Index ist OXAFFO, der Leseauftrag wird an Modul 1 / Submodul 1 gesendet.

Die empfangenen 60 Bytes setzen sich wie folgt zusammen:

Inhalt Anzahl Bytes
Hersteller-spezifisch (Block-Header Type 0x20) 6
Hersteller_ID 2
Bestell-Nr. 20
Serien-Nr. 16
Hardware-Revision 2
Software-Revision 4
Revisions-Stand 2
Profil-1D 2
Profil-spezifischer Typ 2
I&M Version 2
I&M Support 2

9.6 Verhalten der Mess-System Ausgange

Zustand Sicherheitsgerichtete Daten L S B
Daten

IOPS = BAD Werte werden auf 0 gesetzt Werte werden auf 0 gesetzt

Verbindungs- Werte behalten den letzten Wert

abbruch Werte werden auf 0 gesetzt vor Abbruch

Versorgung EIN | Werte werden auf 0 initialisiert | Werte werden auf 0 initialisiert
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10 Checkliste, Teil 2 von 2

Es wird empfohlen, die Checkliste bei der Inbetriebnahme, beim Tausch des Mess-Systems und bei
Anderung der Parametrierung eines bereits abgenommenen Systems auszudrucken, abzuarbeiten und
im Rahmen der System-Gesamtdokumentation abzulegen.

wurde gelesen und verstanden

TR-ECE-BA-D-0095

Dokumentationsgrund Datum bearbeitet | gepriift
Unterpunkt zu beachten zu finden unter ja
Vorliegendes Benutzerhandbuch Dokumenten-Nr.: O

Uberpriifung, ob das Mess-
System anhand der spezifizierten
Sicherheitsanforderungen fir die

Sicherheitsaufgaben der
fehlersicheren

Kapitel
Sicherheitsaufgaben der
fehlersicheren
Verarbeitungseinheit,

und Parameteréanderung

Sicherheitsfunktionen Uberpruift
werden

vorliegende \E/'er:rtl)eltung"selnhe};t isch Seite 14 =
Automatisierungsaufgabe Dmt altung aller technischen e Kapitel
eingesetzt werden kann aten Technische Daten,
Seite 15
Das verwendete Netzteil muss
Anforderung an die Span- den Anforderungen nach e Kapitel
nun sversogll' un P SELV/PELV Versorgungsspannung, O
9 gung (IEC 60364-4-41:2005) Seite 21
geniligen
. . e Kapitel
Einhaltung der fur PROFINET / Installation /

. FROFI;afe gultigen Inbetriebnahmevorbereit
Ordnungsgemalle internationalen Normen bzw. ung O
PROFINET-Installation von der PROFIBUS-Nutzer- ab éeite 18

organisation spezifizierten Kapitel
Richtlinien * Kapite .
Inbetriebnahme, Seite 28
Bei der Inbetriebnahme und
Systemtest nach Inbetriebnahme na"ch Jeder Parameteranderung e Kapitel
mussen alle betroffenen O

Parametrierung, Seite 41

Preset-Justage-Funktion

Die Preset-Justage-Funktion
darf nur im Stillstand der be-
troffenen Achse ausgefiihrt
werden

Es muss sichergestellt werden,
dass die Preset-Justage-
Funktion nicht unbeabsichtigt
ausgel6st werden kann

Nach Ausfiihrung der Preset-
Justage-Funktion muss vor
Wiederanlauf die neue Position
Uberprift werden

Kapitel
Preset-Justage-Funktion, | O
Seite 48

Gerateaustausch

Es muss sichergestellt werden,
dass das neue Gerat dem
ausgetauschten Gerat entspricht
Alle betroffenen Sicherheits-

funktionen missen Uberpriift
werden

Sicherheitshandbuch
(Checkliste Teil 1 von 2)
Kapitel

Parametrierung, Seite 41
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Anhang

11 Anhang

11.1 TOV-Zertifikat

Download
e www.tr-electronic.de/f/ TR-ECE-TI-DGB-0297

11.2 PROFINET 10-Zertifikate

Download
e CD_75: www.tr-electronic.de/f/ TR-ECE-TI-GB-0217
e AD_88: www.tr-electronic.de/f/ TR-ECE-TI-GB-0290

11.3 PROFlsafe-Zertifikate

Download
e CD_75: www.tr-electronic.de/f/ TR-ECE-TI-GB-0218
e AD_88: www.tr-electronic.de/f/TR-ECE-TI-GB-0291

11.4 EU-Konformitatserklarung

Download
e www.tr-electronic.de/f/ TR-ECE-KE-DGB-0337

11.5 Zeichnungen

siehe im hinteren Teil des Dokumentes

Download
e www.tr-electronic.de/f/04-CDV75M-M0011
e www.tr-electronic.de/f/04-CDH75M-M0005

© TR Electronic GmbH 2012, All Rights Reserved

Printed in the Federal Republic of Germany

Seite 56 von 56 TR-ECE-BA-D-0095 v25

07.05.2026


http://www.tr-electronic.de/f/TR-ECE-TI-DGB-0297
http://www.tr-electronic.de/f/TR-ECE-TI-GB-0217
http://www.tr-electronic.de/f/TR-ECE-TI-GB-0290
http://www.tr-electronic.de/f/TR-ECE-TI-GB-0218
http://www.tr-electronic.de/f/TR-ECE-TI-GB-0291
http://www.tr-electronic.de/f/TR-ECE-KE-DGB-0337
http://www.tr-electronic.de/f/04-CDV75M-M0011
http://www.tr-electronic.de/f/04-CDH75M-M0005

	Inhaltsverzeichnis
	Änderungs-Index
	1 Allgemeines
	1.1 Geltungsbereich
	1.2  Referenzen
	1.3  Verwendete Abkürzungen und Begriffe
	1.4  Hauptmerkmale
	1.5  Prinzip der Sicherheitsfunktion

	2 Sicherheitshinweise
	2.1 Symbol- und Hinweis-Definition
	2.2  Sicherheitsaufgaben der fehlersicheren Verarbeitungseinheit
	2.2.1 Zwingende Sicherheitsüberprüfungen / Maßnahmen


	3 Technische Daten
	3.1 Sicherheit
	3.2 Elektrische Kenndaten
	3.2.1 Allgemeine
	3.2.2  Gerätespezifische

	3.3  Maximal mögliche Schrittabweichung (Mastersystem / Prüfsystem)

	4 Installation / Inbetriebnahmevorbereitung
	4.1 Grundsätzliche Regeln
	4.2 PROFINET IO Übertragungstechnik, Kabelspezifikation
	4.3  Anschluss
	4.3.1 Baureihen 75 / 115
	4.3.2 Baureihe 88
	4.3.3 Baureihe 100
	4.3.4  Versorgungsspannung
	4.3.5  PROFINET
	4.3.6  Inkremental Schnittstelle / SIN/COS Schnittstelle

	4.4  PROFIsafe-Zieladresse „F_Dest_Add“
	4.4.1 Baureihen 75 / 115
	4.4.2 Baureihe 88
	4.4.3  Baureihe 100

	4.5 Inkremental Schnittstelle / SIN/COS Schnittstelle
	4.5.1  Signalverläufe
	4.5.2  Option HTL-Pegel, 13…27 V DC


	5 Inbetriebnahme
	5.1 PROFINET IO
	5.1.1 Geräteklassen
	5.1.2 Gerätebeschreibungsdatei (XML)
	5.1.2.1  MRP-Protokoll Unterstützung, Baureihen 75 / 100 / 115

	5.1.3  Geräteidentifikation
	5.1.4 Adressvergabe

	5.2  Anlauf am PROFINET IO
	5.3 Bus-Statusanzeige, Baureihen 75 /115
	5.4 Inbetriebnahme über SIEMENS SIMATIC S7
	5.5  Konfiguration
	5.5.1 Sicherheitsgerichtete Daten
	5.5.1.1  Eingangsdaten
	5.5.1.1.1 Nocken
	5.5.1.1.2 TR-Status
	5.5.1.1.3  Geschwindigkeit
	5.5.1.1.4 Multi-Turn / Single-Turn
	5.5.1.1.5  Safe-Status

	5.5.1.2  Ausgangsdaten
	5.5.1.2.1 TR-Control1
	5.5.1.2.2 TR-Control2
	5.5.1.2.3 Preset Multi-Turn / Preset Single-Turn
	5.5.1.2.4  Safe-Control


	5.5.2  Nicht sicherheitsgerichtete Prozessdaten
	5.5.2.1 Eingangsdaten
	5.5.2.1.1 Nocken
	5.5.2.1.2  Geschwindigkeit
	5.5.2.1.3 Multi-Turn / Single-Turn



	5.6  Parametrierung
	5.6.1 F-Parameter (F_Par)
	5.6.1.1 F_Check_iPar
	5.6.1.2  F_SIL
	5.6.1.3 F_CRC_Length
	5.6.1.4 F_Block_ID
	5.6.1.5 F_Par_Version
	5.6.1.6 F_Source_Add / F_Dest_Add
	5.6.1.7 F_WD_Time
	5.6.1.8 F_iPar_CRC
	5.6.1.9 F_Par_CRC

	5.6.2  iParameter (F_iPar)
	5.6.2.1 Integrationszeit Safe
	5.6.2.2 Integrationszeit Unsafe
	5.6.2.3 Fensterinkremente
	5.6.2.4  Stillstandtoleranz Preset
	5.6.2.5 Drehrichtung



	6 Festlegen der Parameter / CRC-Berechnung
	6.1 iParameter
	6.2 F-Parameter

	7 Einbinden des Mess-Systems in das Sicherheitsprogramm
	7.1 Voraussetzung
	7.2 Hardware-Konfiguration
	7.3 Parametrierung
	7.4  Sicherheitsprogramm erstellen
	7.5 Zugriff auf den sicherheitsgerichteten Datenkanal
	7.5.1 Ausgabe von passivierten Daten (Ersatzwerte) im Fehlerfall


	8 Preset-Justage-Funktion
	8.1 Vorgehensweise
	8.2  Timing Diagramm

	9 Störungsbeseitigung und Diagnosemöglichkeiten
	9.1 Optische Anzeigen
	9.1.1 Device Status, LED1 Bicolor
	9.1.2  Bus Status, LED2
	9.1.3 Link Status, PORT1:LED3; PORT2:LED5

	9.2  PROFINET IO Diagnose
	9.2.1 Diagnose-Alarm
	9.2.2 Diagnose über Record-Daten

	9.3  Daten-Status
	9.4 Return of Submodul Alarm
	9.5  Information & Maintenance
	9.5.1 I&M0, 0xAFF0

	9.6 Verhalten der Mess-System Ausgänge

	10 Checkliste, Teil 2 von 2
	11 Anhang
	11.1 TÜV-Zertifikat
	11.2 PROFINET IO-Zertifikate
	11.3 PROFIsafe-Zertifikate
	11.4 EU-Konformitätserklärung
	11.5 Zeichnungen


